Eine Zeitfopift 


Hirſchberg, Sonnabend den 22. Mai 


Politiſche 


An „Mai e. wurde in Berlin in der achtzehnten all: 
eutſchen Lehrerverſammlung beſchloſſen, zum nächſt⸗ 
berſammlungsort Wien zu wählen und deshalb das 
Veranlaßt, während am 20. Mai der Reichstag feine 
ede begann und über die zugegangenen 
drlagen, vorerſt die Börſen⸗ und Braumalzſteuer, 
ung berathen wird. Die Tags vorher ausgege⸗ 
5 daher ſehr ange. 


€ „brodingial:Correipondenz“ ließ es ſi } e⸗ 
ein, ziemlich ſchulmeiſterlich die Herren Mitglieder Jes 
ichstages zu warnen und zu ermahnen, nicht auf das Ge⸗ 


aufe gegen die projectirten Steuern zugeflüſtert habe, ſon⸗ 
pie und des preußiſchen Deficit3 willen ja alles 

was das Bundesminiſterium von ihnen ver⸗ 
30, „Geben ift ſeliger denn Nehmen Wie aber 
eſpondenz“, das halbzofficielle preußi⸗ 
. ommt, den Mitgliedern des Reichstages des 
a ji Bundes e kommen zu 

i ; 
1 10 ie ſolche doch ſonſt nur ihren Kreis 
le 


“fein werden, 
9 5 Gemüthli 


Reichstages gar 
lien Nöthen zu einer 
benützen zu wollen, 


nicht ta 
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mit 


Eeuerung politiſchen Kampfes und Hmiltes“; 


lie Theil immer alles das bewilligt, was der 
— fordert; wir 15 0 jedoch das jo ſtark be⸗ 
menwirken der Regierung mit den Volksver⸗ 
i-der von Waldeck beantragten Be: 

u R 2 ö 


legen, was man ihnen etwa während der Pfingſtferien 


hauſes e Die Werbung der Honveds nimmt einen 
ſchlechten 


chaus keine Kunſt, ſolchen Zwiſt zu vermeiden, 


ue berſicht. 


met von Diäten für die Volksvertreter ver⸗ 
mi i 5 : 
Das Reſultat der Wahlen der Wahlmänner in München 
hat, weil die ultramontanzmartionären Parteien in ſehr großer 
Minorität unterlagen, außerordentlich überraſcht, Zwar dürfte 
noch eine ſichere Majorität auf liberaler oder ultramontaner 
Seite zu beſtimmen noch zweifelhaft ſein, zumgl ſich jetzt noch 
jede Partei das jedenfalls nicht große Uebergewicht zu⸗ 
ſchreibt. Man thut daher am Beſten, die Wahl der Abgeord⸗ 
neten abzuwarten. 2 

Die Königin von Un 
dort als Kaiſerin von 


arn reiſt den 24. Mai nach Wien, um 
eſterreich der Eröffnung des Opern⸗ 


erlauf und ſoll deshalb das Handgeld erhöht 
werden. ee 5 ER 
In a wird wegen der bevorſtehenden Wahlen 
immer noch viel Lärm gemacht Herr Rochefort (Verſaſſer 
der „Laterne“) wurde in einem Schreiben angefragt, ob er 
eine Kandidatur im 7. Bezirke von Paris annehmen wür 
und antwortet darauf ſehr kreffend, indem er auf Jules Fav 
verweiſt, mit dem er, trotz aller Bewunderung für ihn nicht 

dieſelben Postet habe: „Ich ſehe mich für dieſe Verwege 
heit ſchon beſtraft durch die kiederlage, welche meiner war 
aber ich bringe in die Angelegenheiten ga enden 
e 

bh 


Ehrgeiz noch Eigenliebe mit. Mit den Zugellänbnifien, 
Herr Jules Favre einſt der Regierung abzuzwingen | 
würde ich mich nicht zufrieden geben. Es iſt nun achtzehn 
Jahre her, daß er ſie mit allem Zauber feiner Rede herb 
ruft, und er hat ſie noch nicht erwirkt. Gerade das Bei 
dieſes großen, in ſeinen Anſtrengungen ſo ſchlecht belohnte 
Talents hat mir in ihrer ganzen Nacktheit die Ohnmacht der 
Beredſamkeit gegenüber einer Regierung enthüllt, welche 
loſſen iſt, ee Interpellationen damit zu antworten, 
e 50,000 Männer und 15 Stück Kanonen g gen 
nf Kinder ausrüſtet, die da verſuchen, in den 
riedhof von Montmartre einzudringen.“ Ser 
Wegen der Wahlagitationen ſcheint die franzöſiſch⸗ 
Eiſenbahn⸗Angelegenheit faſt in Vergeſſenheit gerathen 
Wie die „France“ glaubt, ſoll ſie jedoch nach den 


x (Qahıgang 57, M. 58) 
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wieder hervorgezogen werden. Der Prinz Napoleon iſt am 
18. d. wieder nach Paris von ſeinen Reiſen be de d 
n Spanien beläuft ſich das Ausgabe⸗Budget auf 
2,89 4,084,910 Realen und überſteigt das Einnahmebudget um 
846 Millionen. Angeſichts dieſes Defizits ſollten ſich die 
Cortes wegen des Koſtenpunktes eines zu gründenden Hofſtaats 
dreimal beſinnen. . : 
Die Königin von England hat mit dem Verkauf ihres 
Tagebuches ein Geſchäft für den Bezirk von Banmoral gemacht 
und die Erträgniſſe von 2500 Ltr. zu Studienſtiſtungen für. 
denſelben bejtimmt. Aus Queenstowen kommt Kunde von 
erſtörung zweier Goldſchiffe auf offener See durch 
euersgewalt. Das Schiff „Blue Jacket“ mit einem iM 
werthvollen Cargo und einer Goldladung, zuſammen im Werthe 
von 130,218 L verbrannte am 9. März im 50. Gr. ſüdlicher 
Breite und 47. weſtlicher Länge. Paſſagiere und Bemannung 
retteten fi in die Boote, Eines derſelben wurde nach ſieben⸗ 
tägigen Strapazen von einem Schiffe aufgenommen, ein ande⸗ 
res mit 32 Perſonen wird noch vermißt. — Das Schiff „Omar 
Aachen war von Brisbane gleichfalls auf dem Wege nach 
ondon, außer einem Cargo im Werthe von 80,000 L noch 
mit 30,000 £ Specie belaſtet. Paſſagiere und Mannſchaft 
wurden ſämmtlich gerettet. 5 
Die übrigen europäiſchen Nachrichten ſind unbedeutend. 
Aus den auſtraliſchen Colonien wird gemeldet: Victoria, 
Melbourne 25. April: Ein römiſch⸗katholiſches Konzil hat ſich 
de verfammelt, bei welchem 8 Biſchöfe zugegen find. Die 
egung des Tasmaniſchen Kabels begann am 22. c., da aber 
j ein Sturm ſich erhob, mußte das Kabel abgeſchnitten werden. 
Das Liverpooler Schiff „Hurricane“, welches am 22. hier ein⸗ 
lief, iſt im Hafen geſcheitert. Keine Menſchenverluſte. 


Die Bayriſchen Urwahlen. 


Pr Am 12. Mai haben in Bayern die Wahlen der Wahl: 
männer ſlattgefunden, welche demnächſt die Neuwahlen zur 


zweiten Kammer IM vollziehen haben werden; die Betheiligun 
der ae ift eine e rege geweſen. Wie au 
der Ausfall der Wahlen im Einzelnen ſich geſtalten mag, ſo 
viel läßt ſich ſchon jetzt überſehen, daß die ultramontane Par⸗ 
tet ſelbſt, wenn fie die als ſogenannte „Patrioten“ gewählten 
Abgeordneten an ſich heranziehen ſollte, nicht die Mehrheit in 
der neuen zweiten Kammer haben wird. Die Mehrheit wird 
vielmehr eine liberale ſein; abgeſehen von einigen wenigen 
Mitgliedern der ſogenannten „deütſchen Volkspartei“, wird fie 
beſtehen aus Mitgliedern der bayriſchen Fortſchrittspartei und 
aus Mitgliedern der ſogenannten liberalen Mittelpartei. Die 
erſtere Partei iſt die eigentlich nationale; ſie ſtrebt danach hin, 
den Anſchluß Bayerns an den Norddeutſchen Bund zu beſchleu⸗ 
nigen; Männer wie Marquard Barth, Cracmer (Doos) und 
Pk. Völk ſtehen an ihrer Spitze; die Rede, welche der Letztere 
gelegentlich des Bamberger'ſchen 1 5 85 im Zollparlament 
hielt, iſt uns noch in friſchem Gedächtniß. Die liberale Mit⸗ 
kelpartei iſt in der nationalen Frage e von ihr 


aus wird jedenfalls das Miniſterſum Hohenlohe nicht gedrängt 

werden, auf der Bahn der nationalen Einigung vorwärts zu 

ſchreiten; in dieſe Partei hinein wird der Schwerpunkt der 

Entſcheidung innerhalb der bayriihen Kammer fallen; fie wird 
nach rechts hin gegen die ultramontane Partei Front machen, 
wenn dieſe Bayern in die Bahnen des Ministeriums Abel 
zurückdrängen möchte und wenn unter ſpäter vielleicht verän⸗ 
derten Verhältniſſen wieder ein Zug nach Oeſterreich hinüber 
een machen ſollte. Vorläufig, ſo lange ein liberales 
Minſſterium in Wien am Ruder iſt, vor welchem die Ultra: 
montanen drei Kreuze machen, find natürlich die Sympathieen 
dieſer Partei für Oeſterreich zum Schweigen gebracht; ſtatt 
deſſen wird es als die von Gott geordnete Miſſion des bayri- 
en Volkes bezeichnet, die alte Glaubenstreue durch Zurüͤck⸗ 


weiſung aller Berlodungen pon liberaler Seite um fo lite 
zender zu bewähren, nebenbei wird natürlich nicht unter 


auf Preußen in allen Tonarten zu ſchimpfen und ſucht iner 
jede nationale Regung dadurch einzuſchüchtern, daß man di? 
ſelbe als „unpatriotiſch“ darſtellt. Die geringfte Annäherung 
an den Norddeutſchen Bund wird als der erſte Schritt zum 
„Preußiſchwerden“ bezeichnet und „Preußiſchwerden“ ſofort mit 
„Proteſtantiſchwerden“ überſetzt; jo wird der bayriſche Patti 
tismus und der konfeſſionelle Fanatismus zu gleicher Zeit ale 
Hebel benutzt, um das Landvolk zu ultramontanen und palkſt 
tiſchen Wahlen zu preſſen. Die Bevölkerung der größeren 
Städte hat — die Biſchofsſtädte Freiſing und Regensbug 
ausgenommen — mit erfreulicher Einmüthigkeit gegen die il 
tramontane Partei Front gemacht und theils im Sinne dez 
Fortſchrittspartei, theils im Sinne der liberalen Mittelpareh 
gewählt. Von beſonderer Wichtigkeit iſt es, daß die beiten 
größten Städte Bayerns: München und Nürnberg, fortſchulte . N 
lich gewählt haben; in München hat es die ultramontghe 
Partei nur auf 13 Stimmen gebracht; 212 Wahlmänner geh. p 
reu der Fortſchrittspartei, 71 der liberalen Mittelpartei au, fr 
35 ſind von beiden zugleich aufgeſtellt worden. In Nürnberg 
gehören ſämmtliche 155 Wahlmänner zur Fortſchrittsparte“ 
in Augsburg find unter den 103 Wahlmännern 95 liberale fi 
und nur 8 ultramontane gewählt worden. Die Biſchofsſtadle N 
Bamberg, Würzburg, Eichſtedt und Paſſau haben liberal ge 6 
wählt, ebenſo Aſchaffenburg, früher unter dem Krummſtabe de m 
Mainzer Erzbiſchöfe, und Speier, die Burg der ultramontane fe 
Partei in der Rheinpfalz! u 
Das e Hohenlohe wird mit der neuen zwei v 
Kammer zur Seite im Stande fein, den Intriguen der Ulle 
montanen Partei die Spitze zu bieten; es wird zwar ere ſe 
nicht von einer nationalgeſinnten Majorität „gedrängt“ aer 
den; es wird aber, wenn es in nationalem Sinne vorn di 
ſchreiten will, für eine ſolche Politik ſehr leicht eine Ma v 
ſewinnen können. Das erfreulichſte Ergebniß der Wahlen de 
ür uns jedenfalls die Ueberzeugung, daß die nationale Il! 
1 RL 


soon. 


bei der gebildeten Bevölkerung Bayerns in den letzten In 
große Fortſchritte gemacht hat. 


Deulſchland 
a Preuß een 

Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 20. Mai. Die heutige (42) lenarfisung des fate 
tags wurde vom Präfidenten Dr. Simſon gegen 12¼ Uhr er 
öffnet. Die Tribünen waren verhältnißmäßig zahlreiche 
beſetzt als das Haus. Am Tiſche des Bundesraths nahme 
Platz: Präſident Delbrück, Geh. Oberregierungsrath Cd, Gch. 
Rath v. Puttkammer. Nach anderen geschäftlichen Mitthellug, 
en giebt der Präſident dem Haufe Kenntniß von dem am 0 
ai erfolgten Ableben des Abgeordneten von Vincke (Olbene 
dorf), deſſen Beerdigung Freitag Abend 6 Uhe ftatifinden wird, 
Der Präsident gedenkt des Verblichenen, deſſen Andenken auc 
das Haus durch Erheben von den Plätzen ehrt, mit chens. 
warmen als beredten Worten. — Das Haus genehmigt dat 
zunächſt ohne Diskuſſion 1) in dritter und letzter Berathung 
den Geſetzentwurf, betreffend die Cautionen der Bundesheam 
ten, 2) den Antrag Grumbrecht wegen eines Zuſatzes zu Num 
mer 9 des Artikels 4 der Verfaſſung (Seeſchſfahns e 3 
den Antrag der Abgeordneten v. Puttkammer und Stephan 
wegen Vorlage eines Geſetzentwurfs über den Erwerb ui 
Verluſt des Staatsbürgerrechts in den einzelnen Bundesſtaa 
ten, wobei Präſident Delbrück einen dieſem Antrage entſprechel 
den Entwurf in ſichere Ausſicht ſtellt. Der Reichstag jept d 
Berathung über die Mennonſten⸗Petitionen aus, erledigt, oh 
ein Wort zu verlieren, den 6. Bericht der Petitionskommiſſe 
und ſtimmt endlich dem Antrage Harkort, Dr. Becker in 8. 
treff der Haftpflicht der Eiſenbahnen ohne Weiteres bei. Hie 
mit iſt die Tagesordnung erledigt. 85 we 
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Zollbundesrath präſidirte heut Delbrück,. Die Präſi⸗ 
vorlagen, betreffend den Schweizer Handelsvertrag, die 
reußiſchen Aenderungen im Entwurf des Vereinszollgefetzes, 
ee von Durchgangsgütern mit usa in 
Commerzialregiſtern und die mecklenburgiſchen Anträge, bes 
teffend die Nachſteuernachläſſe gingen den Ausſchüſſen zu; 
N auch wurden zahlreiche Ausſchußberichte erſtattet. 


Berlin. Ueber das Befinden Sr. Maj. des Königs hö⸗ 
ten wir, daß Se. Majeſtät etwas heiſer und angegriffen, je: 
doch ohne Fieber ſind. Die fi denen der Reiſe nach 

annover iſt, wie wir ausdrücklich bemerken, kein Zeichen eines 
dentlichen Zuſtandes, wenn man erwägt, daß die Reiſe, wie 
ein Blick auf das veröffentlichte Programm erkennen läßt, je: 
denfalls mit Anſtrengungen verknüpft fein würde, welche ein 
völlig kräftiges Befinden vorausſetzen. Die Verſchiebung der 
Nele darf daher zunächſt nur als eine Maßregel gebotener 
Vorſicht erſcheinen. (Die Fahrt nach Magdeburg zur Trup⸗ 
1 eit a welche dork am Freitag abgehalten werden 
1 ul ift abgeſagt, und die Reife nach Hannover ꝛc. um acht 
5 4 65955 worden.) 

erlin, 


(Kr.⸗Ztg.) 
19. Mai. Ueber die Dauer der Reichstagsſeſ⸗ 
I it nach der „Bresl. Ztg.“ jetzt Beſchluß gefaßt. Dieſelbe 
| oll am 5. Juni ihr Ende finden und der feierliche Schluß am 
“bs erfolgen; gleich darauf ſteht die Eröffnung des Zollparla⸗ 
ments bevor, jo daß das Ende der ſämmtlichen parlamentari⸗ 
ſchen Arbeiten etwa mit dem 20. Juni oder doch in der dritten 
Juniwoche, alfo jedenfalls nur um einige Tage ſpäter als im 
un ahre zu erwarten ſteht. 
Die Reiſe des Königs nach Hannover iſt wegen Unwohl⸗ 
fein aufgeſchoben worden. 
in Attitel der „Prov. ⸗Corr.“ warnt mit großer Entſchie⸗ 
denheit die Mehrheit des Reichstags, die Bedürfniſſe der Finanz⸗ 
en nicht etwa dazu zu benutzen, „um höhere Macht⸗ 
BE 1 9 für den Reichstag zu erringen.“ Die Stellung und 
un Injehen des Reichstages ebenſo wie die Geſammtenkwicke⸗ 
\ ung des Bundes würden durch ein aufrichtiges und ehrliches 
uſammenwirken der Bundesvertretung mit der Regierung 
f ſcherer und erfolgreicher gefördert werden, als durch die Er⸗ 
. Neuerung politiſchen Kampfes und Zwieſpalts. 
Daß das Zuſammenwirken der normale Zustand iſt, wird 
wiß edermann zugeben, doch iſt daſſelbe jedenfalls an die 
5 ln ſezung gebunden, daß kein Theil dem andern geradezu 
bia ches zumuthet. Man iſt bereits über das Stadium 
dus in welchem man ſich über dieſe täglich höher anwach⸗ 


fi da von Steuervorlagen noch die Augen rieb; man 


a fene gekommen, ſich über nichts mehr zu wundern 
1 uf an dieſen erſtaunlichen Leiſtungen ſiskaliſcher Schöpfungs⸗ 


dat mit dem beruhigenden Gedanken zu, daß fie den Reichs⸗ 
Bee viel zu weit überholt hat, um irgendwie mit ihr 
10 vi balten zu können. Zu den guten Ueberlieferungen der 
a chen Finanzkunſt, auf welche die „Brov.-Corr.” ſich ber 
r gin gehört in erſter Linie jedenfalls die ſorgfältigſte Erwä⸗ 
t wirt bes neuen Steuergeſetzes; ein Platzregen wie der gegen: 
Hache ein Phänomen, zu welchem es in der preußiſchen 
ki ot jedem Seitenſtück fehlt. Erledigte der Reichstag 
ihn! als und Kopf im Verlauf der 14 Tage, die noch vor 
. bob an all dies ſchätzbare Material zur Befriedigung der 
die des 11 „jo würde er damit in der That eine neue Aera, 
wie nan stellen Ruins, eröffnen. Es iſt nur wunderbar, 
vorſellen ein ſolches Vorgehen ſich als irgendwie erfolgreich 
Die und mit ernſten Verwarnungen begleiten kann. 
Sagem Min: Mitte verweilt gegenwärtig in Streſa am 
nad Saler und wird von dort aus am 26. die Rückreiſe 
17 f 05 Sansſouci fortſetzen. i 5 
EN Ah 18, Mai. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
he früh hier eiu, fuhr zur 
eſen und wird von da das 2. 


nipeftion der Truppen 
rmee⸗Corps inſpiciren 


Stadt München die Urwahlen gegen die „Patrioten“, alſo für 
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Kaſſel, 15. Mai, fEinquartierungsfreiheit] An den 
Straßenecken der Stadt find große Plakate angeſchlagen, auf 
denen die Mittheilung gemacht wird, daß die alte Cinquartie 
rungsfreiheit der Stadk bis auf Weiteres derſelben erhalten 
bleibt. „(W. 3.) 2 


Luxemburg, 14. Mai. Das „Wort“ theilt mit, daß 
am 13. die letzte und bedeutendſte der an der Südſeite der 
Feſtung gelegenen Baſtionen, die Baſtion Camus geſprengt 
worden iſt. Der Bau dieſer Baſtion wurde im 5 1556 
unter ſpaniſcher Herrſchaft begonnen und im Jahre 1697 unter 
der Regierung Ludwig's XIV. vollendet. 

Karlsruhe, 17, Mai. Vor einigen Tagen ging durch 
die Blätter eine Geſchichte von einer Franzöſiſchen Droh⸗ 
note an die Badiſche Regierung über deren Verhältniß zu 
Norddeutſchland. Jetzt bringt die Karlsruher Zeitung, 
das offigöle Organ des Badiſchen Cabinets, eine Widerlegung, 
1100 ee hervorgeht, daß von derſelben auch nicht ein Wort 
wahr iſt. 

Freiburg i. Br. 16. Mai. [Ovation.] Geſtern Abend . 
wurde dem Bisthumsverweſer Weihbiſchof Ur. Kübel unter 
grober Betheiligung der Bevölkerung ein Fackelſtändchen ge⸗ 5 
racht. - SER 

Bremen, 18. Mai. Der Weſerzeitung wird aus Hey 
pens gemeldet, daß bei der Anweſenheit des Königs von Preu⸗ 3 
ßen Engliſche Kriegsſchiffe ihn dort begrüßen werden. Die 
Größe des Geſchwaders ſei noch unbekannt; doch werde die 8 
Panzerfregatte „Warrior“ darunter ſein. 22 

Munchen. Gegen Preußen wird von den ſogenannten 
Bairiſchen „Patrioten“ gelegentlich der Wahlen wieder aufs 
Heftigſte agitirt. So ſchreibt mit Bezug darauf, daß in der 


eee 


diejenigen ausgefallen ſind, welche eine nähere Verbindung 
mit Norddeutſchland wünſchen, der „Volksbote“ — ein Haupte 
organ der Gegner Preußens — Folgendes: „Heute richtet der 
„Volksbot'““ eine ernſte Mahnung an das Baieriſche Volk und 
fordert es auf, mit der größten Entſchiedenheit zu erklären, ob 
es Baieriſch und ſeinem angeſtammten Königshauſe treu blei⸗ 
ben, oder ob es Preußiſch werden will. Dieſe Erklärung muß 
nun mit der größten Entſchiedenheit bei der Wahl der Abge⸗ 
ordneten abgegeben werden. Soll Baierns König ſich zum 
Vaſall des Preußenkönigs herabwürdigen laſſen? Entſchieden 
nein. Soll das ehemals ſo glückliche Baiern in dem verhaß⸗ 

ten Nordbund, in Preußen aufgehen? Soll Baiern nur mehr 
von Preußens Gnaden abhängen? Soll Baiern nur mehr 
auf dem Papier Baiern ſein??? Das iſt es, um was es ſich 
handelt. Deshalb macht euch der „Volksbot““ auf Folgendes 
aufmerkſam, was ſich jeder wohl merken möge. Die Krone 
unſeres Königs, die Selbſtändis keit Baierns iſt in der größten 
Gefahr, unter die Herrſchaft Preußens zu lommen. Aus dem 
jo theueren Baierland wird nur ein Steuerland. Betrachte 
es jeder genau, der noch Baier und kein Bettelpreuß iſt, zu 
was der jetzige Fortſchritt ſich emporgeſchwungen, wohin wir 
unter dem jeßigen Regimente gekommen ſind. Nehmet euch 
kein Beiſpiel an der Wahl der verpreußten Hauptſtadt Mün⸗ 
chen! — Die Baieriſchen Preußen, das Bettelpreußenthum, 
dem kein Mittel bei der Wahl zu ſchlecht, die ſelbſt die Schun⸗ 
kinder zu ihren vaterlandsverrätheriſchen Zwecken mißbrauch?⸗ 
ten, (2) haben geſiegt. Nehmt euch daher kein Beiſpiel an 
der Wahl der bauptbettelpreußichen Stadt, ſondern wählt 
eingedenk eines geleiſteten Eides, rettet Baiern, rettet unſern 
König!“ Faſt macht dies den Eindruck als ob der Schreiber 
gar unfinnig wäre! Denn auch die Gegner der Baieriſchen 
„Patrioten“ (d. h. der vereinigten Ultramontanen und Demo⸗ 
traten) wollen keineswegs, daß Baiern in den Norddeutſchen 
Bund aufgehen 10 ſondern ſie ſtreiten nur für Aufrechterhal 
tung der abgeſch oſſenen Verträge und dafür, daß Baiern fi 
nicht feindlich ſtelle gegen Norddeutſchland. 2 


Deere 
ien, 19, Mai. Alle unſere Minifter find ent dekorirt 
man erblickt in dieſen Auszeichnungen den Beweis, daß 
as Miniſteri m noch keine Intriguen zu fürchten hat, daß es 
15 der Gunft des Hofes, des Vertrauens des Souveräns 
erfreut. 


werden, daß Verdienſte wie die Einführung der Geſchwornen⸗ 
gerichte und die Durchführung des Volksſchulgeſetzes in Oeſter⸗ 
reich dekorirt werden. — Die Kaiſerin Eugenie ſoll im Laufe 
dieſes Sommers nach Karlsbad kommen und daſelbſt die Kur 
gebrauchen. Auch der Staatsminifter Rouher wird dort er: 
wartet. Der Herzog von Gramont begiebt ſich Mitte Juni 
nach Karlsbad. Ob der Kaſſer Napoleon feine Gemahlin be⸗ 
gm wird, ſoll bis jetzt noch nicht beftimmt fein. Die 
8 ſabella, will Marienbad beſuchen. 


Erxkönigin von Spanien, D 2 
a ie Regierung hat den Auftrag ertheilt, dieſelbe auf der Reiſe 
berall mit den eines gekrönten Hauptes würdigen Ehren zu 
empfangen. Der Reichskanzler begiebt ſich am 2. Juni in 
Begleitung des Sektionschefs v. Hofmann und einiger Beam: 
ten ſeines Miniſteriums nach Gaſtein. 2 . 
Innsbruck, 12. Mai. Am 9. d. fand in der Kirche zu 
Schlanders eine Katholiken⸗Verſammlung ſtatt, in welcher 
75 Be Tumulte vorkamen. Aus Anlaß einer Rede des 
Deecans über die Schulaufſicht erklärte der anweſende landes⸗ 
fürftlihe Commiſſar, Graf Manzano, die Verſammlung als 
geſchloſſen. Kaum hatte der Graf dieſe Erklärung abgegeben, 
als er unter den Rufen: „Schlagt ihn todt!“ zu Boden ge: 
worfen und durch Fauſtſchläge auf die Bruſt mißhandelt wurde. 
Nur mit Mühe gelang es dem Bedrohten, ſich in die Gen⸗ 
darmerie⸗Kaſerne zu retten. (Sit aus Verſehen in voriger Nr. 
weggelaſſen worden.) 8 
Schweiz. 


Bern, 15. Mai. [Mazzini] hat von Lugano unter dem 
II. d. in der „Tribuna“ eine lange, an feine „Gegner“ gerich⸗ 
tete Erklärung erlaſſen, welche die angebliche Mailänder Ver 
ſchwörung als ein Polizeimachwerk bezeichnet. (Das geſchieht 
bekanntermaßen bei allen I Nele Verſchwörungen.) Die⸗ 
ſelbe gehöre eben zu den vielen Verleumdungen, mittels welcher 
die Italieniſchen Gewalthaber die Republikaner ſeit 35 Jahren 
bei dem Volke anzuſchwärzen ſuchen. 


Frankreich. 
Paris, 19. Mai. Prinz Napoleon iſt heute früh hier 
wieder eingetroffen. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtatteten 
heute im Laufe des Tages der Königin Iſabella einen Beſuch 
Ab. — Chevaſſu, Regierungskandidatk im dritten Wahlbezirk 
des Juradepartements, iſt geſtorben. — Die Zeitungsnachricht, 
Blertemy ſei zum Botſchafter Frankreichs bei der Pforte deſig⸗ 
niet, wird in der „France“ für unrichtig erklärt. 
Anhaltendes Regenwetter. 


Italien. 


Florenz, 18. Mai. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer erklärte Menabrea auf die Anfrage des Abge⸗ 
ordneten Bonſabini betreffs der Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Italien und Schweiz: die Srage ſei durch die Commiſſion lange 
ſkudirt worden und dieſe habe ſich ſchließlich zu Gunſten der 
St. Gotthardlinie entſchieden. Die Italieniſche Regierung habe 
ihren Vertreter in dieſem Sinne inſtruirt, ohne dadurch der 
Frage präjudicirt zu haben. Eine endgültige Entscheidung ſei 
Roch nicht getroffen, die Unterhandlung dauere noch fort und 
die Angelegenheit ſei noch der Prüfung unterworfen. 
SG raf Braſſier de St. Simon, der neue preußiſche Geſandte, 
welcher ſeit zwei Tagen hier verweilt, hat wegen der plötzlichen 
Abreiſe des Königs nach Turin ſein Beglaubigungsſchreiben 
naoch nicht überreichen können; er hat einer Kammerſitzung in 


— 


der Diplomatenlo 


Auch mag es immerhin als ein Fortſchritt angeſehen 


{ e beigewohnt und ſich bei jeinen 
einer ſehr ſympathiſchen Aufnahme zu erfreuen bat 3 

Florenz, 9. Mai. Der Prinz Napoleon hat auf der 
Rückreiſe nach Paris, Turin paſſirt und iſt daſelbſt mit 
ae ſeinem Schwiegervater, zuſammengetroffen. 

ehrere Zeitungen wollen wiſſen, daß Seitens des neue 

Miniſteriums direkte Schritte bevorſtehen, um die Wiederhe 
ſtellung der diplomatiſchen Beziehungen mit dem heiligen Stühle 
anzubahnen. 3 


Spanien 3 
Laut Nachrichten aus Cuba iſt der Aufſtand nur n A 
ſchwach und darf als beendet angeſehen werden. Das Au 
laufen amerikaniſcher Expeditionen zur Unterſtützung der Auf 34 
ſtändifchen iſt durch Befehl des Präſidenten Grant unterjage 
worden und wird nöthigenfalls verhindert werden. 5 


Portugal. f 
Liſſabon, 18. Mai. Die vom Finanzminiſter vorgeſchl⸗ 
genen Maßregeln zur Herſtellung des Gleichgewichtes im Bud 
get beſtehen zum größten Theile in einer Erhöhung der Stele 
ern. Man glaubt nicht, daß dieſe Anträge von den Kammer 
angenommen werden. | 


Großbritannien und Irland. 
London, 19. Mai. Gutem Vernehmen nach find die an 
den europäiſchen Häfen beglaubigten Geſandten der nordame⸗ 
rikaniſchen Union von ihrer Regierung unterrichtet worden, 
daß dieſelbe durchaus von dem Wunſche beſeelt ſei, eine fried 
liche Austragung der Alabamafrage herbeizuführen | 
Aus Waſhington wird gemeldet: Präſident Grant hal 
den General Sickles zum Geſandten in Madrid ernannt 
In Bradford iſt die Statue Richard Oaſtlers, „des Fabrik 
königs“, welchem die Arbeiter das Zehnſtunden⸗Geſetz bend. 95 
ken, durch den Earl of Shaftesbury enthüllt worden. 10. 


ganze Stadt trug ein Feſtgewand, und die Betheiligung bi 
der Ceremonie war eine ungemein zahlreiche. — Nicht weniger s. 
als 14, Schiffe auf dem Wege von Amerika nach England 
werden gegenwärtig vermißt, und in den meiſten Fallen hal 
man bereits jedwede Hoffnung aufgegeben. 0 


Rußland und Polen. 2 
Der Oberpolizeiminiſter Trepow, dem im Jahre 1800 
die Reorganiſation der Polizei der Hauptſtadt übertragen wurde, 
hat über dieſelbe einen ausführlichen Bericht pati e und 
zugleich eine Ueberſicht der ausgebreiteten Thätigkeit unsere 
Polizei gegeben. Aus dem reichen und intereſſanken Material 
des Berichtes heben wir folgende für ruſſiſche Verhälinſſe 
charakteriſtiſche Mittheilung hervor: Im Jahre 1867 wurde 
39,863 Perſonen von der Polizei angehalten, davon waren 
4199 Störer der öffentlichen Ordnung, 26,646 Betrunkeſe, 
6026 Bettler und 2992 vagabondirende Frauenzimmer. Treo 
begiebt ſich in kurzem nach Paris und London, um die dor 
gen ausgezeichneten Polizeieinrichtungen näher kennen zu lerne, 


Moldau und Walachei. Zu 
Bukareſt, 11. Mai. Der Fürſt hat heute die Kammer 
mit einer Thronrede eröffnet. 5 
5 A LEE 4 
Alexandrien, 17. Mai. Der Vize⸗König ift heute nach 
Venedig abgereiſt und gedenkt am 22. Juni in London eine 
treffen, um ſich von dort nach Brüſſel und Eaux Bonnes I 
Frankreich zu begeben, wo er eine Badekur durchzumachen. be 
abſichtigt. Anfang September wird er, nach Beſuch von Konz 
ſiantinopel, zum Empfange der Kaiſerin Eugenie zurückkehren, 


Süd Amerika. 


Vom Kriegsſchauplatze in Paraguay wird gemeldet, 
Graf d'Eu, der neue Weerbeſehtehober der Alliirten, auf 


Nord ⸗ Amerika. 

Waſhington, 18. Mai. Der Präſident Grant hat den 

disherigen Geſandten in Madrid John B. Hale ſuspendirt 
und den General Sickles zu deſſen Nachfolger ernannt 


Auſtralien. 
(( Te⸗Kuti und Tio⸗ͤKowaru) Die neueſten Berichte 
aus Neuſeeland (vom 12. a bilden einen Gegenſatz zu der 
vorhergehenden Poſt. Es beſtätigt ſich nunmehr, daß der 
ktodtgeſagte Häuptling Te⸗Kuti wieder aufgetaucht iſt, mit ſei⸗ 
nen Anhängern 7 von einer aus 10 Mann beſtehenden Streif⸗ 
Partie von Polizeiſoldaten niedergeſchoſſen, an anderer Stelle 
eine Anſiedlung überrumpelte und 10 Mann erſchlagen und 
Neuerdings eine dritte Station belagert habe. Der andere Häupt⸗ 
ling Tio⸗Kowaru macht jetzt mit ihm die Oſtküſte unſicher und 
hatte einige ähnliche Grlolge zu Wege gebracht, wie die oben 
bezeichneten, während die Coloniſten trotz eines Preiſes von 
1000 Lſtr., den man auf feinen Kopf geſetzt, über ſeinen Auf⸗ 
enthalt durchaus nichts Genaues wiſſen und das Milizeorps 
von 500 Mann thatſächlich im Dunkeln herumtappt. 


Die 18. allgemeine deutſche Lehrer-Verſammlung 
zu Berlin. 
Erſter Haupttag: 18. Mai 1869. 
Das von der Stadt gewährte Feſtlokal, die ſtädtiſche Turn⸗ 
halle ift mit Fahnen und Wappen reich geſchmückt; im Hin 
erorunde ſtehen die Büſten Sr. Majeſtät, Peſtalozzis und 
Dieſterwegs. Die weite Halle faßt mit ihren Gallerien kaum 
die Säfte von nah und fern, und auch die Lehrerinnen find 
reich vertreten. Unter den anweſenden Ehrengäſten bemerkten 
8 wir auch Se. Excellenz, den Herrn Unterrichtsminiſter. Um 9 
5 Uhr eröffnete Schulvorſteher H. Bohm die Sitzung, und der 
5 gi ſche Geſangverein fang den Pſalm „Herrlich iſt Gott“ von 
en lein. Darauf begrüßten die Verſammlung: Bohm im 
8 Auen der Berliner Lehrerſchaft, Schulrath Fürbringer im 
Kluſtrage der Schul⸗Deputation und Stadtverordneten⸗Vorſte⸗ 
5 in Kodıhann im Namen der Berliner Bürgerſchaft. Nach 
allgemeinem Geſange übernahm Schulinſpektor Pr. M. Schulze 
dus Ohidruf bei Gotha das Präſidium. Es werden Oberleh⸗ 
95 Th. Hoffmann aus Hamburg, Bohm aus Berlin und Dr, 
N enn, Schulrath aus Dresden, zu Präſidenten gewählt. 
0 eilehrer Hoffmann fordert die Versammlung auf, ihren er⸗ 
i un Dant dem Könige darzubringen, unter deſſen Schutze fie 
5 1 5 und giebt dann, nachdem die Verſammlung ſich erhoben 
„dem Hrn. Joſt aus Frankreich, Deputirten des franzöſi⸗ 
bann Unterrichtsminifters, das Wort, der das „nordiſche Athen“ 
f Ye bt, von dem aus für die deutſche Schulwelt eine neue 
7 Hülfe beginne. Den erſten Vortrag hielt der Rektor und 
neh Prediger L. W. Seyffarth aus Luckenwalde, bekannt durch 
| di Schulſchriſten freiſinniger Richtung, über „Preußen 
5 ge d deutſche Pädagogik“, Peſtalozzi's und Dieſterweg's 
An ſöldernd und Preußens Eintreten für dieſe deutſche Pä⸗ 
maßen: bis A Redner ſchließt etwa folgen⸗ 
Mauern Unſere Worte, ich weiß es, verhallen nicht in dieſen 
nern, nicht in Berlin, fie klingen hinaus ins deutſche Va⸗ 
dense Wiſches Volt, behalte Deine Schule lieb! Und Du, 
it oe Volk, Du haft die Form geſchaffen, erfülle fie auch 
want n Gielſte jener Männer, die Du mit Stolz die Deinen 
Adu donn ſegne Dich Gott! 
nah d ielem mit anhaltendem Beifall begleiteten Vortrage 
der Prediger der freien Gemeinde, Hr. Schaefer, das 
5 X will keine Diſſonanz in dieſe Verſammlung brin⸗ 
er ſieht ſich jedoch genötbigt, theilweſſe dem Vorredner 


8. 


die gegenüberſtehenden An 
Wir 5 nicht den Kop 
as 


Theologen geweſen und ſind es noch. 
Schule und Kirche ſtehen in organiſchem 


edner empftehlt 
zum Schluß den evangeliſchen Verein und den chriſtlich⸗conſer⸗ 
vativen Lehrerbund. (Widerſpruch, Heiterkeit). 
Herr Ballien aus Brandenburg: Zur Löſung der Schule 
frage gehört die Erfüllung dreier Hauptfragen, die der mate⸗ 
riellen, der geſellſchaftlichen und der amtlichen Stellung des 
Volksſchullehrers. 
Hr. Klingmüller aus NED 
er 


n 
Unter Präſidium des Echulrathes Bornemann aus Dresden 
hielt nun Oberlehrer Hoffmann aus Hamburg ſeinen Vortra 
über den Sotz der deutſchen Grundrechte; „Die Wiſſenſcha 
am 5 Lehre ift frei“ und ftellte ſchließlich folgende 6 The⸗ 
en auf: : 


ein Minimum, darf aber kein 


> a 


Die Schule iſt nicht Sache einer religiöſen oder po 
ſcher Partei, ſondern Sache des ganzen Volkes. 8 
6 Das Correctiv in Schulſachen iſt nur die unbedingte 
Oeffentlichkeit. 
Für dieſe Sätze traten noch Rector Löw aus Magdeburg 
und Spier aus Wolfenbüttel ein, dann fanden jie fait ein⸗ 
ſtimmige Annahme. Nachdem noch die Tagesordnung für den 
19. Mai feſtgeſtellt, ſchloß Dr. Bornemann die erſte Haupt⸗ 
ſitzung. Am 19. erfolgen die Vorträge von Dr. W. Lange in 
Hamburg, Director Lüben aus Bremen und E. Langenberg 
aus Bonn. 
Am 2% Uhr fand in der Parochialkirche ein Concert für 
die Lehrer ſtatt, gegeben vom königlichen Domchor und Pro: 
25 feſſor Haupt. Das Feſtmahl begann in dem Concerthauſe, 
Leipziger Straße, um 4 Uhr. uch⸗ und Kunſthandlungen 
haben den Lehrertag benutzt, um Proſpekte maſſenhaft zu ver: 
heilen und die Gallerieen mit neuen Landcharten, Bildertafeln 
und anderen Schulgeräthen zu ſchmücken. 


ee 


iti- 


Lokales und Provinzielles. 
EA ee, den 21. Mai 1869 Geſtern Nachm. 
um 6 Uhr brannte ein dem Gaſthofe „zum Kynaſt“ hierſelbſt 
ziuggehöriges kleineres Wirthſchafts⸗Stallgebäude ab. Den ver: 
einten Löſchanſtrengungen gelang es bald, jede weitere Gefahr 
zu beſeitigen, wenn auch die vorhandenen Heu: und Strohvor⸗ 
Käthe dem Feuer reichliche Nahrung boten. Gerade jener 
Stadttheil iſt waſſerarm, weshalb es nicht leicht war, die von 
Herrn Eggeling erbaute große Spritze No. 1 und die übrigen 
hinreichend mit Waſſer zu verſorgen. Der Feuer⸗Rettungs⸗ 
verein bediente die ihm gehörige kleinere und die von Seiten 
der Stadt angekaufte neue Spritze. Daß die Letztere am Tage 
vorher von der ſtädtiſchen Behörde reſp. der Sicherheit3:Depur 
tation dem Feuer ⸗Rettungsverein zugewieſen worden war, 
theilte der Brand⸗Direktor Herr Irſig Abends im Appell den 
Mitgliedern mit. 
2, Die Berliner Turnſchüler, welche am Morgen des erſten 
Pee ae hier eingetroffen waren und ſodann verſchiedene 
buren unternommen hatten, kehrten am Mittwoch in ihre 
eimath zurück. Geſtern dagegen ſtatteten die Lehrer und Zög⸗ 
linge des Seminars in Kloſter Liebenthal — über 50 an der 
Zahl — unſerer Stadt einen Beſuch ab und M gegen 
Abend über Warmbrunn zurück. Das eigene Muſik⸗ Corps 
des Seminars — ca. 20 Mann ſtark — wurde bei den Ein⸗ 
ind Ausmärſchen in Thätigkeit geſetzt. 
Es iſt vielfach angezweifelt worden, ob derjenige, welcher 
das Handelsgeſchäft eines Einzelkaufmanns erwirbt, für die 
von ſeinem Verkäufer kontrahirten Handlungs⸗ 
Schulden perſönlich hafte. Das Obertribunal hat in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Commentar zum H.⸗G.⸗B. von Anſchütz 
And von Völderndorf nach der Faſſung bei Striethorſt fachen 


was in dem zwiſchen dem Veräußerer und dem neuen Erwer⸗ 
ber abgeſchloſſenen Vertrage in Betreff der Uebernahme der 
Schulden etwa beſonders ſtipulirt worden ijt, 


Geſtern feierte unſer ſchleſiſcher Dichter Carl v. Holtei 
ſein funfzigjähriges Jubiläum als dramatiſcher Dichter. 
* Zwischen den Stationen Hamburg, Bergedorf, 


Büchen, Hagenow, Wittenberge und Spandau und 


i Gebirgs⸗Bahn, ift vom 20. d. M. ein directer erm 


* 


en Hauptſtationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, ſowie der 


Güter⸗Tarif in Kraft getreten. 55 
* Der Unterrichtsminiſter hatte bekanntlich im vorigen Jahn 


da, wo es erforderlich war, das Einkommen der gering dotie 


ten Elementarlehrerſtellen im Aufſichtswege durch die Verpflide 
teten verbeſſern laſſen. Nun hatte ſich ſtellenweiſe auf dem 
platten Lande die Anſicht Geltung verſchafft, daß dieſe Ver⸗ 
beſſerung nur in dem einen Jahre 1868 einzutreten habe. Es 
iſt dies eine ganz falſche Anſicht, weil dieſe Zahlungen dauernd 
zu leiſten ſind. : 

* Morgen findet eine Sängerfahrt des Riefengebirgs:Sän: 
gerbundes nach dem Kyngſt ſtatt. 


Bunzlau, 19. Mai. Heute früh ftarb hier nach nur 


zweitägigem Krankenlager an einer Bruſtfell⸗Entzündung der 
bei Allen, die ihn kannten, in hoher Achtung ſtehende Kreis; 
richter Pflücker. Derſelbe war früher 1848 Stedtgerichts⸗ 
Rath in Breslau und betheiligte ſich 1848, jedoch nicht in er 
tremer Weiſe, an der politiſchen Bewegung. Er war, nebſt 


mehreren Gleichgeſinnten, Gründer des demokratiſch⸗conſtſtus 


onellen Volksvereins. Im März 1849 wurde er zum bge⸗ 
ordneten der bald aufgelöſten zweiten Kammer gewählt und 
zählte zu den hervorragenden Mitgliedern der Linken. 1850 
wurde er wie viele Andere zur Disciplinar⸗Unterſuchung ge: 
en und ſeines Amtes entſetzt. Nachdem er 8 Jahre als Ur 
ſitent ſeines Freundes Juſtiz⸗Rath Simon gearbeitet, erhielt 
er die Stelle als Kreisrichter in Bunzlau und wurde noch ein: 
mal von Breslau in das Abgeordnetenhaus gewählt. 
Striegau. (Schluß.) Von den zur Verhandlung probe: 
nirten Gegenſtänden gelangte zunächſt ein Antrag von Kauf⸗ 
mann Weigert aus Roſenberg, die von der Berliner Prüfungs 
kommiſſion eingeführten Schreibänderungen anzuerkennen, zur 
Berathung. Die Verſammlung lehnte den Antrag zwar ab, 
ſtellte ſich aber auf den im vor. Jahre in Hirſchberg gemon 


nenen Boden, indem fie erklärte; „Wir bleiben bei dem B: 


ſchluſſe der vorjährigen General: Verſammlung ſtehen In der 
Hoffnung, daß durch eine neue Organiſation die Einigung eher 


und beſſer hergeſtellt werden wird, als durch einfeitige Annahme 


der Vorſchläge der Prüfungs⸗Kommiſſion. Mit Rückſicht auf diese 
bald zu erwartende Reorganiſation wurde hierauf der Paſſus 
in § 1 der Bundesſtatuten, welcher die Anerkennung des Ver 


liner Vereins als Central⸗Verein ausſpricht, geſtrichen. Die vonn 
Hänſel aus Hirſchberg vorgeſchlagene Aenderung der Bundes; 


kaſſen⸗Verhältniſſe reſp. die Pränumerandozahlung eines jähr: 
lichen Beitrags von 1 Sgr. pro Mitglied Term. Neujahr fand 


allſeitige Zuſtimmung; desgleichen auch der Antrag, mit der; 
Aung ſäumiger Bundesvereine ſtrenger, als bisher, u 


Strei 
verfahren. 
diejenigen Vereine, welche trotz amtlicher Ermahnungen den 
Bundesſtatuten nicht nachgekommen ſind, in der General Ver⸗ 


7 über den Verbleib oder Ausſchluß der Säumigen ber 
ießen. 
Mit Erledigung dieſer Angelegenheit war es 2 Uhr ge 
worden und es beſchloß die Verſammlung, zur Beſtreitung der 
leiblichen Bedürfniſſe eine Pauſe eintreten zu laſſen. Mit dem 
gemeinſamen Mittagbrot, an welchem ca. 30, Perſonen Theil 
nahmen, war gleichzeitig das 1. Stiftungsfeſt des gieſigen 
ſtenogr. Kränzchens verbunden. Die Zeit verging unter Toaſten 
auf den Erfinder Stolze und fein Werk, auf den Bundesvor⸗ 
ſitzenden Adam, auf das Striegauer Kränzchen u. |. w., jomie 
unter dem Geſange von Feſtliedern gar schnell, worauf gegen 
4 Uhr die Berathungen fortgeſetzt wurden. 2 
Als Bundesvertreter reſp.⸗Abgeordneter wurde ane 
abermals Adam gewählt. Auch bei der Wahl des Vor e 
welcher ſtatutengemäß aus dem Vorſtande des Breslauer 10 
eins — gegenwärtig durch die Herren: Adam, Albert und 
Schnabel vertreten — und einigen auswärtigen Mitane is 
beſteht, beließ man es bezüglich der Auswärtigen bei den! ie 


* 


— 


Nach einem Antrage von Hänſel werden fortan” 


— 
ſammlung namhaft gemacht werden und es wird dann die | 
i 


! 


ie 0 1 8 Lehrer Hänſel in Hirſchberg und Lehrer 
olle in Poſen. 

= ls Ort für die nächſte Generalverſammlung wurde Jauer 

n Ausſicht genommen, hierauf aber der vorgeſchlagene Statu⸗ 

‚tenentwurf zu einer neuen Organiſation der Verbände Stolze'⸗ 
her Schule genehmigt. ar 

Ein von Herrn Aktuar Heffe aus Waldenburg angemelde⸗ 
ter Vortrag „über den Unterricht und die Fortbildung in den 
Vereinen” mußte wegen Mangel an Zeit ausgeſetzt werden. 
Nur i. A. wurden von verſchiedenen Seiten hierüber Grund: 
sähe und Erfahrungen kurz ausgeſprochen, worauf nach 5 Uhr 
der Vorſizende die Verhandlungen ſchloß. ? 

J Schweidnitz. Das Pfingſtſchießen der hieſigen 
Schützengilde fand, wie alljährlich, in üblicher Weiſe ſtatt. 
Den Königsſchuß that Herr Roſtaurgteur Rother. Das Häuf⸗ 
lein der Getreuen, das ſich beim Aus⸗, wie Einmarſch um 
die Fahne ſchaart, wird immer geringer. Wenn man ſich 
das „Leben“ auf dem Schießplatze von früheren Jahren ins 
Gedächtniß zurückruft und jetzt — welch' ein großer Unter: 

ſchied. Früher konnte man jagen, „man ging unker die Zelte“, 
während man jetzt nur von Buden ſprechen kann; die Schützen⸗ 
Hilde iſt keineswegs ſchwach. : 
Vor Kurzem ſtarb der Königl. Obriſt a. D. v. Uthmann 
im Aller von 81 Jahren. Derſelbe war bereits im Jahre 1805 
Fähnrich, gehörte als Lieutenant im ehemaligen Regiment 
, Pelcherzim im Jahre 1806 zur Beſetzung der eau Neiße, 
die don den franzöſiſchen Rheinbundstruppen belagert, da un: 
glüclicher Weiſe die Unterwaſſerung der Feſtungswerke nicht 
ausgeführt werden konnte, ſich im Jahre 1807 ergeben mußte. 
Bei der Reorganiſation der Armee im Jahre 1808 trat der 
Verſtorbene in das 2. Weſtpreußiſche Infanterie⸗Regiment, 
dem jetzigen Königs⸗Grenadier⸗Regiment, ein und machte in 
demſelben die eiche von 1812, 1813 — 1815 mit. Durch 
feine Tapferkeit in Rußland erwarb er ſich den Orden pour 
le merite und in den Freiheitskriegen das eiſerne Kreuz. 
Seit langen Jahren lebte er hier und hat ſich durch ſein 
Jenſchenſreundliches vielfach beihätigtes Wohlwollen in allen 
teilen Verehrung und Liebe erworben. Durch den Tod ſei⸗ 
hes einzigen Sohnes, eines hoffnungsvollen Offiziers in dem 
7. Infanterie Regiment, der im Gefecht bei Milislaw fiel, 
wurde er ſ. Z. ſchwer gebeugt, 
Reichenbach, 18. Mai. Heut Vormittag wurde den 
betroffenen Herren unferes evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenrathes 
folgendes Conſiſtorialſchreiben an den Paſtor prim. Weinhold 
duch letzteren mitgetheilt: 
 Bteslau, den 15. Mai 1869. Nachdem uns durch das 
dortige königl. Kreisgericht mitgetheilt iſt, daß die Vorunter⸗ 
dung gegen die Gemeinde⸗Kirchenraths⸗Mitglieder Voller, 
Aalmann und Kitzig eingeſtellt fei, liegt kein Grund vor, 
ſeſelben von der Thätigkeit im Gemeinde ⸗Kirchenrathe ferner 
ſaleſalleßen, wovon Sie die Genannten in unſerm Auftrage 
N lumigft in Kenntniß ſetzen wollen. Königliches Conſiſtorium 
der Propinz Schleſien. Wunderlich.“ 
— — ‚ —— 


N Landwirthſchaftliches. 
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64 An N einer Beſprechung der Breslauer landwirthſchaftlichen 
1 lenden lang von M. Niendorf heißt es u. A.: Der fortſchrei⸗ 
14 900 Kultur beſonders wichtig erſcheinen uns die Probegr⸗ 
7 en zur Bewäſſerung der an Dürre leidenden Ländereien 


vom Ngenieur ＋ A Pi u 22 
ouffaint in Görlitz. Touſſaint feuchtet mit 

70 erler Peterſen ſchen Bewäſſerungs⸗Einrichtung den Bo: 

; ewäſſerun⸗ 


dengrun 11 a 
a nach Bedürfniß an und da bei allen 


i 1 A 


Waſſer als Medium der Nährftofflöfungen, welche die Pflanze 
bedarf, eine Hauptrolle. Ein zeitweiſer Mangel deſſelben in 
dürren Sommern kann den Landwirth um die ganıe Ernte 
bringen, weshalb auch die Chineſen nach vielfältigen Nachrich 9 
ten im Terraſſenbau zur Anlage von Fruchtfeldern mittelſt 
Bewäſſerung gekommen ſind. (SA) 


Vermiſchte Nachrichten. 8 
In dem ſtehenden Heere (alle Waffen) dienen jetzt 214 
bürgerliche und 2092 adelige Sekonde⸗Lieutenants 
Berlin. Wie die „Voſſ. Z.“ berichtet, iſt der erwähnte 
Lehrer Flack aus Rummelsburg, der ſich in der dortigen Wai⸗ 
ſenanſtalt des Verbrechens gegen die Sittlichkeit ſchuldig ge⸗ 
macht hat, als Leiche bei Potsdam aufgefunden und daſelhſt = 
am Dienſtag beerdigt worden. Die 7 10 der Perſon ſteht 
m ee feſt. Der Verbrecher hat alſo, wie vermuthet 
wurde, als Selbſtmörder geendet. 5 

[Breslau's Straßen.] Ein Breslauer hatte vor Kur⸗ 
zem in einem Artikel über England geleſen, daß die Straßen 
Londons zuſammen 14,000 engliſche oder 3500 deutſche Meilen 
betrüge. Neugierig, wie weit Breslau wohl noch hinter den 
britiſchen Metropole zurückſtehen möchte, wurde raſch ein. Plan 
der Stadt hervorgeholt, das neueſte Adreßbuch und ein En 
15 Hand genommen, und mit dem Meſſen begonnen. Nach = 
tundenlanger mühſamer Arbeit ftellte ſich aber ein Nefultat 
heraus, was den gehegten Erwartungen nichts weniger als 
entſprach, denn die 240 Straßen und Plätze Breslau's be 
ſaßen zuſammen nur eine Länge von 18,758 Ruthen oder 9 2 
Meilen. Dies war denn allerdings verdammt wenig und da 
hat Breslau eine ganze Weile zu warten, bis es der Haupt: 
ſtadt Englands gleich⸗ oder zuvorkommen wird. 

Gründung einer böhmiſchen Colonie.] In St 
Paul (Minneſota) iſt ein Comitee eines in Chicago gegründe 
ten böhmiſchen Vereins, beſtehend aus den Herren B. 5 Jo⸗ 
ſeph, Adameck und Frank Janonſeck, mit der Abſicht einge⸗ 
troffen, um in Minneſota einen Platz zur Anlegung einer 
böhmiſchen Stadt auszuſuchen. Die Geſellſchaft, welche dieſes 
Comitee vertritt, beſteht bis jetzt aus 400 Perſonen und wei⸗ 
tere 600 werden im Laufe dieſes Sommers aus Europa er⸗ 
wartet. Die „Ill. Staatsz.“ bemerkt dazu, es möchte für die 
Amerikaner höchſt intereſſant ſein, wenn das neue Städtchen 
etwa Pre msl getauft würde. = a 
Berlin. Bei einer dieſer Tage ftattgehabten Auktion offerirte 
einer der Käufer dem Auktionskommiſſar neben 25 Thlr. in be . 
Gelde auch einen ausländiſchen Fünfthalerſchein, deſſen Ab: 
nahme ihm aber mit dem Bemerken verweigert wurde, daß 
ſchon das bloße Angebot fremder Kaſſenſcheine unter 10 Thlr. 
ſtraffällig ſei. Dieſe Rückbemerkung iſt nun nicht ganz korrekt, 
denn nicht das Anbieten, auch nicht das Umpechſeln, ſondern 
nur das wirklich vollführte Bezahlen mit ſolchem fremdländi⸗ 
ſchen, weniger als 10 Thlr. betragenden Papiergelde iſt vom 
Geſetz mit Strafe bedroht. Da indeffen 


ngebot und Zah⸗ 
lung in den meiſten Fällen kaum von einander zu trennen 
ſein werden, ſo erſcheint es uns ganz angemeſſen, hiermit ein⸗ 
mal wieder erinnernd auf das feit 1856 beſtehende Verbot zu 
verweiſen. 5 ä 5 
Wien. Vor einigen Tagen ritt ein junger Mann in den 
Umgebung von Wien ſpazieren; auf einer einſamen Wieſe an⸗ 
elangt, Si er zu feinem Schrecken mehre wild ausſehende 
jänner verſammelt, die ihm den Weg verſperren und von 
denen einer beim Anblick des Reiters mit gemeſſenen Schrits 
ten an denſelben herangeht und in die Brufttajche greift. Der 
junge Mann glaubt in der nächſten Minute durch einen Piſto⸗ 
lenſchuß getöbtet zu werden, als er zu ſeinem größten Erſtau⸗ 
nen in höflichem Tone die Worte hört: „Hier haben Sie 100 
Gulden — aber entfernen Sie Sich augenblicklich.“ Sprach⸗ 
los empfängt der junge Mann die Banknote, die er mechaniſch 
zu ſich ſteckt, und reitet in ſcharfem Trab nach Hauſe. Dor 


rmeintlichen Concurrenten zu enilelhen 
Vor dem Liverpooler Poli seigerii 
ein Individuum, des Selbſtmordverſuches an 
licemann hatte ihn in dem Augenblick attrapi 
knüpfen wollte. Er wurde in Folge ſeiner Gere 
naß geworden ſei und „ſich zum Trocknen habe 
gen wollen“ von dem jovialen Richter freigeſprochen 


Concurs⸗ Eröffnungen. 
leber den Nachlaß des S Sone de ters Fel 
Liebke in Cüſtrin, Sm Kaufm. an 5 
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Der Brandſtifter. 


Erzählung von Dr. H. Kleinſt uz 
Fortſetzung. 8 
„Wer weiß übrigens, was dieſe Holz chunge 1 üb 
haupt zu bedeuten haben — ob es nicht vielleicht bloße 
Anſchläge find, die Herr Schönfeld für ſich aufgeſtellt hat, 
um den ungefähren Holzertrag in dieſem Jahre zu ermit⸗ 
teln. Er hat mir niemals etwas davon gejagt, daß er den 
wirklichen Holzbeſtand buche; dieſe Aufſtellungen hat er mir 
ſtets allein überlaſſen.“ 
Sie können hier viel behaupten, Herr Werner! Sie 
rien aber meine Meinung in diefer Angelegenheit, und 
bitte Sie nun, mich allein zu laſſen, denn ich will noch 
ute Abend die bewußte briefliche Anfrage an Herrn Schön⸗ 
feld richten, damit ich ſie morgen dem Poſtboten mit zur 
Stadt geben kann.“ 
Die Wangen des Jägerburſchen rötheten ſich ein wenig. 
Hände ballten fi“ unwillkührlich zuſammen, feine 
en ſchoſſen giftige Pfeile auf Ludwig. Aber die ent⸗ 
ſſene und doch 5 ruhige Haltung des Inſpektors, deſ⸗ 
ſen hohe und kräftige Geſtalt Agen dem Burſchen wohl 
ſagen, daß hier weder durch Gewalt, noch durch Liſt, noch 
uch 2 in etwas auszurichten fei. 
ergri 
ückte Mütze, ſetzte ſie noch in der Stube auf und rief 
n ſpöttiſch, indem er ſich ohne Gruß entfernte: 


— — 


Ich a Sie nicht länger ſtören, Herr Inſpektor; denn 


freilich — fo ein Schreiben aufzusetzen, wird Ihnen etwas 
ſchwer fallen. Wenn ich nicht ſchon zu müde wäre, wollte 
ich Ihnen dabei helfen. Ich bedauere in der That, daß 
Sie ſich 1 unnütze Dil geben.“ 

Ludwig Eckart beachtete Biere Worte gar nicht mehr, 
Sobald der Jägerburſche das Haus veßlaſſen hatte == 
es dauerte dies etwas lange oder kam dem. Inſpekto 
wenigſtens fo vor —, unterſuchte der Letzlets nochmals den 
Verſchluß des Pultes, ging hinaus, verſchloß uch die Thür 
ſeines Zimmers ſorgfältig und begab ſich danı 5 Frau 
Schönfeld hinüber. = 

Er entſchuldigte fein ſpätes Kommen da 
en noch um eine dringliche Auskunft zu 

v erzählt ihr dann den ganzen Auftritt, di 

dem Jägerburſchen gehabt. 

Frau Schönfeld hörte freundlich zu, ab 

em Ohle, wie man aus ihren ee 


daß er die 
n habe. 


5 Ya 


daher feine mit einer bunten Feder ge- 


ſie Häneig und leiſe: 1 0 2 
„Thun Sie, was Sie für g 
Ich! kann leider übel edi 


wahrer Herzen 3 

Briefe von ihm egeblich en 
„Beruhigen Sie ſich 

inniger Theilnahme. 

dungen ſind jetzt entweder = 

ſtens ſehr unregelmäßig. a hrſche 

Sie unterwegs, aber ſie werden verſpätet eintreffen 

muß ſich eben in dieſer ſchweren f. de in 


Eiſenbahn 
brochen oder I 


Hoffnung und Gottpertrauen faſſen“ 

„Ach leider geht es beinahe über m Y 
Frau Schönfeld mit einem seien SET 
den Thränen. 


we 

en Sie die Hoffnung ic ſintenl oc 

Grund vorhanden, das Schlimmſte zu fürchten.“ 
Ludwig's Stimme verrieth, wie ſehr ihm die m 


Pein der jungen Frau zu Herzen ging. 


Er wollte ſie daher guch nicht länger mit eine 
legenheit beläſtigen, welche für ſie wenig 1 
und entfernte ſich mit ehrerbietigem Gruß. 


4. 
lichen Träumen, von Ungeni 


Gefoltert von gell 
Augſt und Unruhe, konnte Frau Schönfeld Heute 


einen, Schlaf finden. 


Sie ſtand wieder auf, hüllte 

und ging einige Zeit im Zim 
Aber auch wachend t 

mahl. Bald ſah fie 

von ne 


11 im Zimmer. 5 
Fenſter, um es zu öffnen und ei 
ſchöpfen. 5 


eilage zu Nr. 58 des Boten a. d. Rieſengebirge. 22. Mai 1869. 
„r — A ———.ñ—:———:v 


Hummel, was iſt das!“ rief ſie plötzlich wie zur Bild⸗ 
fe erſtarrt, und das Auge, weit geöffnet, auf einen lich⸗ 
ten Schein heftend, welcher zwiſchen den Bäumen im Park 
ſichtbar wurde. 

Einige Sekunden ſtarrt fie unverwandt hin. Das Blut 
in ihren Adern droht ſtill zu ſtehen. 

„It das nicht Feuer — Feuer im Gartenhauſe, wo der 

Inspektor wohnt?“ 

Sie biegt ſich weiter über die Fenſterbrüſtung hinaus, 
um Une ſehen zu können. 
„Bormherziger Gott! Da loht ſchon die Flamme empor!“ 
Frau Schönfeld will Hülfe rufen, will Lärm ſchlagen; 
aber fie kann keinen Laut hervorbringen. Es iſt, als ob 
hr der Schreck die Zunge gelähmt habe. 
Die 9 ringend, ſtarrt ſie auf die Unglücksſtätte hin⸗ 
aus, Endlich kommt ſie zu ſich und will nach der Thür 
2 fügen, aber die Füße find ſchwer, als ob Bleigewichte 

daran hingen. s 
1 Ent tape allein im Gartenhauſe — er iſt verloren, 
denn ihn Niemand weckt — wenn ihm nicht ſogleich Hülfe 
gebracht wird! Dieſer Gedanke giebt ihr endlich die Kräfte 

Aieder, Sie ſtürzt hinaus auf den Hof, „Hülfe, Hülfe!“ 
ruft fie, „Es brennt!“ 

ES Fortſetzung folgt, 


ind zum Erſatz der Malz⸗ 
bäder. 


Mabel 
er 
e i 


Inf — Aehnliche Ueberzeu⸗ 
kiniſterpräſident Herr Graf 


Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed, Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W. Guder in 5 5 5 
Guſt. Diesuer in Friedeberg a. Q. 


A Safe Bottenwieſer & Co. in Hamburg 
0 1 demnächſt beginnende Gewinn⸗Verlooſung zahl⸗ 

ungen zu. Genannte Firma kann wegen ſofor⸗ 
kung der Aufträge, ſowie prompter Uebermittelung 
en Biehungs-Liften angelegentlichſt empfohlen werden 


‚ 11 Monaten, was ich Verwandten und Bekannten m 


und machen wir diejenigen, welche beabſichtigen, ſich an dm 
erwähnten Unternehmen zu betheiligen, auf die im heutigen 
Blatte ſtehende Annonce des obigen Hauſes beſonders aufmerkſam 


a — 4 
Familien ⸗ Angelegenheiten. 10 
Verlobungs⸗ Anzeige. 9 


7034. Unſere am 17, d. Mts. vollzogene Verlobung beehren 7 


bie Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung 
termit ergebenſt anzuzeigen: 


Emilie Babel, 1 
Hermann Weber. Ye 


Marie Tenpol), 
Julius Werner, 


6959. Verlobte. 
Siriegau und Groß⸗Glogau, den 20. Mai 1869. 


Verbindungs⸗ Anzeige, Ei; 
Neuvermählt: ä 

Nichard Wendt, #4 

Eliſe Wendt geb. Strohmeyer. 


Hirſchberg. Leobſchütz. 


Bolkenhain. 


7049. 


0 7 % Verſpätete Todes ⸗ Anzeige. i 
Heute Nachts 11 Uhr ſtarb nach längeren Leiden Bu 
nigſt geliebter Gatte, Sohn und Bruder, der Stations⸗Aſſi 
an der Königl. Niederſchleſ.⸗Märk. Eiſenbahn zu Hirſchberg 
Julius Albert Conrad, in ſeinem vollendeten 42. Lehens⸗ 
jahre. Allen Freunden und Bekannten 1 innigſten Dank 
für Ihre Theilnahme und Aal in zur letzten Nuheftätte, 
Hirſchberg und Danzig, den 17. Mai 1869. 1 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


6996. Todes⸗Anzeige. 
Am 16. d. M. verſchied ſanft nach langen 
liebte Schweſter, Frau Glashändler 


Anna Rösler geb. Hanel g 
zu Hermsdorf u. K., was ich allen Verwandten und Freunden 
der theuren Entſchlafenen hierdurch tiefbetrübt anzeige. 5 

Hirſchberg. Nofine Reimann geb. Hauel. 
H. Reimann, als Schwager. 
Todes: Anzeige, as 
GVerſpätet.) 1 
Am 4. d. M. entſchlief ſanft nach 4 monatlichem Krankenla⸗ 
ger, mein guter Mann, der Pfarrwiedmuthsgärtner und Krä⸗ 
mer Gottlieb Benjamin Hoffmann, im 80, Lebensjahre 
Dies zeigt entfernten Freunden und Bekannten ſchmerzerfüll 
an: Falkenhain, den 20. Mai 1869. 5 
Die trauernde Wittwe: 
5 Maria Nofina Hoffmann. 
7066. Heute Abend 9 Uhr entſchlief in Folge einer ſchweren 
Entbindung zu einem beſſern Leben meine heißgeliebte Gatt 
Karoline Krauſe geb. Wätzold im Alter von 28 Jahr 


Leiden meine ge 


6964, 


Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt anzeige. 
Ober⸗Leiſersdorf, den 17. Mat 1869. 5 


E. Krauſe, Müll 


88 Worte der Eraner 


6995, 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages der Jungfrau 
Ehriſtiane Erneſtine Hein, 


ehel, Tochter des Heap 888 Au guſt 8 ein in ehen 


Mai 1868, in dem Alter von 17 Jahren 


tarb den 28. 
= ie 9 Monaten 17 Tagen. 
pe Dir, der theuern Todten, 
er die Engel jenſeits ſchon 
Sel'gen Himmelsgruß entboten 
Vor Jehovahs heiligen Thron. 


Alles haſt Du ausgelitten, 

Was Dich ſchmerzlich hier berührt; 
Haft die Schwelle überſchritten, 
Die zum ſel'gen Jenſeits führt. 
Weilſt nun in den lichten Räumen 
An des Lebens ew'gem Quell, 
Nach der Erde dunklen Träumen, 
Und um Dich iſt's ſonnenhell. 


Auer erfüllt mit bangem Sehnen 
ns der Trennung bittrer Schmerz, 
Denn wir trauern unter Thränen 
Um Dein ſanftes frommes Herz. 
Doch was trauern wir? dem Staube 
Nur der Wehmuth Thräne fällt; 
Denn uns zeigt der Chriſten⸗Glaube 
Ein Wiederſehn in beſſ'rer Welt. 
Die trauernden Eltern und ihre einzige Tochter. 


Zum Andenken 


an das ſchnelle Ableben unſers Freundes und Lehrers an der 
Schule zu Oberpetersdorf, 


Herrn G. Gottſchalk. 


Geboren den 10. November 1811, geſtorben den 2. d. Mts. 


Ich dachte, ich möchte noch bis morgen leben, aber Du, Herr, 
5 zerbrachſt mir meine Gebeine. 


Der letzte Gang: 
Die Prachtentfaltung der ſich verjüngten Natur 
Wollteſt Du in ihrer ganzen Größ' erſchauen: 
Da aingeft Du über Felder, Wie)’ und manche Flur, 
Auch über Berge und grüne Thalesauen. 


Oft bliebſt Du ſtehen, zu preiſen Gottes Güte, 
Die e der Natur bewegte Dein Gemüth, 
Dann gingſt Du heim in Deine Arbeits⸗Hütte, 
Nahmſt Deine Arbeit vor und Deine Feder ſchrieb. 


Aus plötzlich Dich der Schlag aufs Sopha niede 


Schloſſermſtr. hier, mit Erneſt. Henr. Ulbrich a. Ob⸗ 


Und Hör'n und Seh'n verging, die Zung' gelähmet t 
Der Aerzte Wiſſenſchaft und Medizin nichts half, 
Du wareſt wirklich reif zu Deiner Todtenbahr. 2 
Nach kurzem, ſchwerem Kampf kam die Erlöſungsſtunde, 
Der Friedensengel kam und nahm die Seele auf; Er 
‚Dein Geiſt erfreut ſich nun mit Seligen im Bunde, 
Geendet war des Lebens mühevoller Lauf. 


Dies war Dein letzter Gang in dieſem Erdenleben, . 
Wohl Dir! Dein Tagewerk war gut und wohl vollbrach 
Es kann nun Deine Seel' in höchſter Wonne ſchweben 
Und Gottes weiſer Rath hat es ſehr gut gemacht. 

So ſchlafe wohl! ruhe ſanft in Gottes Frieden! 
Petersdorf, den 15. Mai 1869. 3 


Von den Jungfrauen in Ober 
und Kieſewald. 


Kirchliche Nachrichten. | 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſtet hr | 
(vom 23. bis 29. Mai 1869). Herti. 

Am Feſt Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen il Ca gr 
munion und Bußvermahnung: Ert 

Hr. Subdiafonus Finſter. 8 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Pei ae 
Collecte für die allgem. Schullehrer⸗Wittwenſß ge 


petersbaf 2 10 0 


—— 


: Getraut. 

Hirſchberg. D. 17. Mal. Wwr. Friedr. Walter, I! 
händler in Kunnersdorf, mit Igfr. Thereſia Adam aul 
chenbach. — Iggſ. 1 000 Eberhard, Steinmetz in gu 
dorf, mit Igfr. Paul. Reſſel daſelbſt. — D. 18. Herr A dm 6 
Grimm, Lohnkutſcher hier, mit Anna Krauſe aus Se h 

Boberröhrsdorf. D. 18. Mai. Herr Jul. Paul‘) dun, 
Stoll, Kaufmann in Hermsdorf u. K., mit Jgfr. Aug. ns 


„ mit Soft. Marie Chriſt. Andert. 
Schönau. D. 18. April. Iggſ. Carl Heinrich Hall N 
Mühlkutſcher in Alt⸗Schönau, mit Igfr. Marie Luife M 
Goldbach hier. — D. 19. Wwr. Joh. Friedr. Wilh. Hoff 
Stellbeſ. u. Gerichtsſchreiber in Altenberg, mit ai: gu 
Carol. Paul. Scholz aus Alt⸗Schönau. — D. 20. Jan 
Schade, Sergeant in der 12. Komp. des Königs: 
Reg. in Löwenberg, mit Igfr. Bertha Kunze bier. 


Finz Joſ. Küffner, B ier, ML 
an 6 u mein 


„„Friedrich 

mit Chriſt. 
3. Joh. Gottl 
herrſchaftl. Vogt in Nor.» Növersporf, mit Joh, Bea 
aus Ober⸗Röversdorf. — D. 11. Friedr. Aug. Beer, 


Goldberg. Der Schuhmachermſtr. Glauer, mien 
Scholz. — Der Tagearb. Möſchter aus ermannswaln 
Bertha Friedrich. — D. 10. Mai, Der Handelsm. Hine 


Frau Doroth. Math. Kerber, geb. Mentrikowsky. 


Friedr. Wilh. U 
au. B. 16. 852 7 8 ate 2 S., Herm. 
D. 19. 55 a Landeck e. S., Carl Au auft. 
| 4, Mai. Frau Stellenbeſ. Spenge e. 
hi rn, — 5 14. Frau Inw. Weißig e. S. 
D. 13. April. Fran des Dominialpächter Herrn 
am: S. Carl Friedr. Adolph. 
1 umbran n. D. 10. März. Gemahlin des Königl. Obriſt⸗ 
Diel, d. D. u. Hausbeſ. Herrn v. Sanden e. T., Charlotte 
1 1 Rh, Eliſe. — D. 15. April. Frau Glasmaler Illgner 

„Carl Rud. Rob. Aug. — D. 18. Frau Goldarb. Rölke 
b. Ama Bertha Minna Ottilie. — rau Bade⸗ 
id 53, in ka Ottili D. 23. Bad 
ben 100 hilfe d e. S., Guſt. Paul Wilh. Herrm. Ernſt. 

eriſchd o 5 D. 206. April. Frau Hausbeſ. Röhrig e. T., 


aa Marie Zug, 
1 Schönau. D. LO, W au Klempnermſtr. Schütz e. T. 
ae Sara Math. — Frau Kreisgerichts⸗ Dirigent 
Ani Meißner e. T., Maria Auna Aug. Margot. — D. 30. Frau 
5 Ger in Alt⸗Schönau e. T., Anna Fan Erneſtine. — 
4 dl. Frau Stelibef, Seidel ebendaſ. e. Anna Maria 
“A D. 13. April. Frau Sreibauergutähl, Schäfer eben⸗ 
dl, 4 = Ida Clara Louiſe. — D. 14. Frau Schmiedemſtr. 
al her e. T. Emma Ida Selma, — D. 16. Fr. des herr⸗ 
after! ‚Kal Btobichäfer Geisler in Ober⸗Röversdorf e. 8. Auguſt 
in — D. 17. Frau Inw. Beer in Alt: Schönau e. 
en: 60 Call ‚Mar. Wilh. — Frau Landbriefträger Ertel hier e. S., 
En erm. Georg, a den A: 1 5 ſtarb. 


yeipe „Dit 
va il Al 


Pia x 

N) 

Kr D 1 der 
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D. 18. 
„T. des au Che, un Hrn. Gun⸗ 
„D. 20. Adolph a S. des Inw. Her: 


„8 M. 2 

Mai. Frau 7201 oh. Chriſtiane 
u Graf Sein. Herm., 

1 aurer Sornig, 19 T. — S. 955 Sir: Weißig, 5 St. 

1 Anne Paul., T. des Inw. Walter, 1 T. 

klau. D. 15 lt. Ernſt Heinrich, S. des Gärtner 


a D. 5. Mai. Emil 910 ‚Heumann, S. des 
Hi Bitihermiie Heinrich, 3 

fee ohr dorf, D. 16. Mai. 90 N geb Kind⸗ 
e we. des Inw. Muller, 6 M. 

lau D. 12. April. Carl Görlleb iu, S. des galt 
e in Alt⸗Schönau, 5 M. 17 T. — 18. 
alte Erneſt. Ertel, geb. 1 Ce: des a 
0 t Etel hier, 26 J. 1 M. — D. 23. Carl nl 
D. ee e in Al ⸗Helmsdorf, 34 J. 8 
a 19 Verw. Frau Müllermſtr. Anna Nik: Gläser, 
ut Gallen in ‚Dier Ko 67 J. 7 M. 


N D. 2 anti Paul Friedr. Reinh., S. des 
e Aue, ı IM. 22 T. — Tagearb. Johann Gottl. 

8 2 J. 10 M. 4 T. — D. 28. Auna arie Emilie, 

Ein En Sander, 1 J. 6 M. 24 T. — D. 30. Anna 

ah lie, T. des Fuhrwerksbeſ. Steiner, 2 2 9 T. — 
8, des Tagearbeiter Pietſch, 1. Mai. 
e, T. des Tuchfabr. 3 7 i. 15 T. 
N.! de Ernſt Wilh. N aus Flensberg, 550 
* — n Louiſe Math., T. des ae Sei 

D. 3. Stellm. Carl Friedr. Heier, 50 
b. 5 Louiſe Erneſtine Lange, geb. a 


rf. D. 12. 
Ae an Stübner, 45 


vergef. Bale, 1 Ig. 4 M. 1 


J II M I — Guſt. ‚abet Reinh., © des Mau 


e 


S Paſſendſtes Firmungsgeſchenk 


Zur bevorſtehenden Firmung empfehle ich mein reichhalti⸗ 
ges Lager von Gebetbüchern in den verſchiedenſten Ein⸗ 


bänden, zu 9 ſgr. bis artl. Auswahlſendungen ſtehen 
gern zu e beſtellte Ir 5 ich 55 franko. 
Hirſchberg i. A. Taube's Buchhandlung. 


Gegen Nerven chwäche 


und daher ſtammende Leiden 

findet man ein in tauſenden von Fällen erprobtes 
und in dieſen ſtets als vollkommen bewährt be⸗ 
fundenes Verfahren, deſſen Wirkſamkeit noch von 
keinem andern erreicht wurde, und das allein den 
einzigen Weg zur ſichern Geneſung zeigt, in dem Schriftchen: 
Die Stärkung der Nerven. Ein Rathgeber 

für Nervenleidende und Alle, welche geiſtig friſch 

und körperlich geſund bleiben wollen, von Dr. 

A. Koch. 12. Aufl. Preis 7¼ Sgr. 7 
Vorrathig in A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg i. S. x 


m Nur für Herren. 


14 vollſtändige . nebſt IA verſiegelten feinen 
Bildern, höchſt pikante Sachen, wodurch ſich Herren ge⸗ a 
nußreiche Unterhaltung verſchaffen Tonnen, find im Preiſe be 
deutend herabgeſetzt, und werden auf frankirte Einſendung von A 
1 .xtl, verſendet durch die F. Vollmann'ſche Buchhandlung 
in Görlitz, Bautzenerſtr. 6. 5 


an AO Ur nm 


4 

Theater in Warmbrunn. 3 

Sonntag den 23. Mai: Othello, der Mohr von Ve 

nedig. Tragödie in 5 Akten von W. Shakeſpeare, überſetzt 
von Schlegel und Tieck. 


2. B. C. 24. V h. 5. Instr. 


A. d. 3. F. 30. V. 3. Stiftgs.-F. u. T. A I. 


6831. Die hieſige Bäcker⸗Innung ladet ſämmtliche Mitglieden 
auf Dienſtag den 25. Mai zum jährlichen 1 in die drei 
Kronen hiermit ein Der Vorſtand. 

Schmiedeberg, den 55 Mai 1869. 


5 ie 


eee 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


6782. Die zum Nachlaß des eue ae 1 
nand Harttrampf gehörigen Grundſtücke No. 
Kaudewiz, wovon 292, Morgen Acker und 15 er a 
RR ſollen auf 7 Jahre Dom 1. Juli 1869 ab verpachtet 
werden. 5 
Zur Abgabe von en haben wir Termin auf 
den 28. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem am Koblenmaztt hier belegenen Gerichtslokal ange⸗ 
ſetzt. Pächter iſt verpflichtet, eine Caution von 3000 Thlr. 
in Staatspapieren oder pupillariſch ſicheren Hypotheken zu er⸗ 
legen. Die anderen Pachtbedingungen ſind in unferem 2. Bu: 
reau einzuſehen. 5 
Liegnitz, den 12. Mai 186 ; 
Königl. Kreis - Gericht. I, auen 8 


NER 


SER Hirſchberg, den 18. Mai 1869. 
6930. Der auf Donnerstag den 27. d. M. fallende Wochen⸗ 
markt wird wegen des Frohnleichnams⸗Feſtes am 

a Mittwoch den 26. d. M. 

abgehalten werden. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


6938. Bekanntmachung. 

Der in den Jahrmarkts⸗Verzeichniſſen der Kalender pro 1869 
auf den 2. und 3. Juni angeſetzte Trinitatis⸗Jahrmarkt in 
Schmiedeberg findet ſchon einen Tag früher, alſo Dienſtag 
und Mittwoch den 1. und 2. Juni d. J. ſtatt, was 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schmiedeberg, den 14. Mai 1869. 

Der Magiſtrat. 


3235875. Nothwendiger Verkauf. 

1 Das dem Kaufmann Johann Ernſt Scheller gehörige, 
bDaiůerſelbſt belegene und ſub No. 800 im Hypothekenbuche von 
Hirſchber e Haus, abgeſchätzt auf 1541 Thlr. 28 


Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 

5 ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
1 am 8. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Blrartſch im Parteienzimmer No. ſubhaſtirt werden. . 
SGSaäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
en haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtions⸗Gericht an⸗ 
zumelden. i 
Hirſchberg, den 9. März 1869. : 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


7029. Als Erben der am 22. November 1866 hierſelbſt ohne 
Teſtament verſtorbenen unverehelichten Fried. vike Zimmer: 
mann haben ſich 5 5 
., die verwittwete Häusler Theuner, Johanne Friede⸗ 
rike geb. Kratzert in Flinsberg, 

b., der Häusler Benjamin Traugott Kratzert daſelbſt, 
e, die verehelichte Webermeiſter Hein, Anna Noſina geb. 

Kratzert in Greiffenberg i 
dahin legitimirt, daß ſie die eidesſtattliche Verſicherung abge: 
eben haben: es ſeien ihnen keine näheren oder gleich nahen 
erwandten der Zimmermann bekannt, 

Aus den beigebrachten Kirchenatteſten iſt nicht nachgewie⸗ 
ſen, daß die am 12. Juni 1739 geborene Anna Maria Kra⸗ 
bert dieſelbe Perſon ilt, welche in dem Trauattefte des Vaters 
der Erblaſſerin als „Anna Noſina“ Kratzert, ehelich jüngſte 
Tochter des Chriſtoph Kratzert und der Anna Maria geb. Theu⸗ 
ner bezeichnet wird. ES 
Es werden demnach alle Diejenigen, welche nähere oder 
SR Bin Nabe Erbanſprüche an den Nachlaß der p. Zimmermann, 
als die oben 9. b. c. Genannten, zu haben vermeinen, aufge: 
fordert, ihre Anſprüche bis zum 

. Iſten September c. 
unter der Warnung anzumelden, daß nach Ablauf des Ter⸗ 
mins N Ausſtellung der beantragten Erbbeſcheinigung erfol⸗ 
gen wird. 

700 5 Schönau, den 13. Mai 1869. 
Be Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 


88 MHuction. 

Mittwoch den 26. Mai a. c., Nachmittags 2 uhr, 
ſollen im Gerichtskretſcham hierſelbſt verſchiedene Nachlaß⸗Ge⸗ 
genſtände, Betten, Kleidungsſtücke u. Hausgeräth, meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden; wir laden 

ufer hierzu ergebenſt ein. 

Cunnersdorf, den 20. Mai 1869. Das Orts⸗Gericht. 


m 


een 
Montag den 31. Mai, von früh 9 Uhr au, 


die zur Neuſſelſchen Concurs⸗Maſſe gehörenden Waarenbeſ 
beſtehend in diverſen farbigen Karten⸗Papieren, diverſen fü 
gen lithographiſchen Arbeiten, verſchiedenen Gejchäfts-Ultenjilien 
ze. meiſtbietend durch den Herrn Auctions⸗Commiſſarius e 
im früheren Geſchäftslocal, Schulſtraße No. 7, verkauft. 
NB, Der Verkauf von 4 Stück neuen eiſernen Steindruch 
preſſen, ſowie einer bedeutenden Parthie Lithographie⸗Steine 
beginnt Nachmittags 2 Uhr. 
Carl Flögel, Maſſen⸗Verwalter, 


> Vieh ⸗ Auktion. 

7030. Unterzeichneter beabſichtigt, Mittwoch ö 

3 den 26. Mai c., Vormittags II Uhr, ii 

feiner Behauſung, Sechsſtätte No. 3, gi 
1 Kalbe, ö 


Viehſtand, beſtehend in: 
\ 2 Zugochfen, 
4 Nutzkühen, 


. ? 1 Biene, 
öffentlich zu verſteigern, wozu Kaufluſtige einladet 
Hirſchberg, im Mai 1869. C. K 
6942. 


riegel 


a ö 
Auction. i 
Montag den 24. Mai c., früh von I Uhr 
‚ab, werden wir im Gaſthofe zum ſchwarzen df 
hierſelbſt 8 Stück lackirte Bettſtellen, Kledn 
ſchränke, 1 Kommode, 1 Haus⸗Mangel, 1 Sch 
Schirrbauholz für Stellmacher und fünfzehn 
Mille gute Cigarren meiſtbietend verkufl. 
wozu wir Kaufluſtige einladen. Be; 
Warmbrunn, den 19. Mai 1869. 
Das Orts - Gericht. 


Auktion. 


Dienſtag den 25 Mai c., Vormittags 9 Uhr, wel 
ich im gerichtlichen Auktionslokale einige Wagen, eine Sul, 
verſchiedenes Zimmerhandwerkszeug, Möbel, Betten, Haug 
räth u. ſ. w. gegen gleich baare Bezahlung verſteigern, F 

Schmiedeberg, den 20. Mai 1869. FE 3 

Der gerichtliche 8 811 5 „Kommiſſarius. 
etzold. 5 


7028. 


ar | 
6960. Wegen der Abreife eines höhern Milli. 
Penſionärs aus Schleſien, findet 1 
Mittwoch den 2. Juni d. J., von Mor 
gens 9 Uhr ab, in deſſen Wohnung 
Schönau, Niederring No. AA: N 
Eine große Auktion 
von ſehr dauerhaften, gut erhaltenen Möbel 
Haus⸗ u. Küchengeräthen, gegen gleich bare W 
zahlung ſtatt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeloadd. 
werden. 3 5 


03 = Auktion. 


im Mieder⸗Falkenhain bei Schönau ca. 50 Schock Eichen: 
älholz meiſtbietend verkauft. 


. Zu verpachten. 

0. Die Milchpacht des Dominii Zobten bei Löwenberg 
zum 1. Juli an einen kautionsfähigen, ſoliden Käſefabri⸗ 
fanten zu vergeben. Pächter erhält durchſchnittlich täglich 450 
W. Kloß, Inſpector. 


Amt Milch geliefert. 


Oeffentlicher Dauk. EN 
Ir Handelsmann Herr Auguſt Hülfe ſchenkte dem hieſi⸗ 

gan Militär⸗Begräbniß⸗Verein Siebzehn Thaler, wofür demſel⸗ 

he im Namen des Vereins, inniger Dank gejagt wird. 
Grunau. 5985. Der Vorſtand. 


* Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Die Vaterländiſeche Feuer⸗ und Ha: 
gel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
m in Elberfeld 
| Dat mie die Agentur für hier und Umgegend übertragen. Ich 

ſaſhehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer- und 
| Hahl Verſicherungs⸗Abſchlüſſen jeder Art, indem ich mich er⸗ 
a jede zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu 
ilen, 
Jefhartmannsdorf bei Kauffung, Neg.: Bez. Liegnitz, 
den 19. Mai 1869. Nobert Schmidt. 


l, Die Lieferung der für unſere Gruben auf 1 Jahr be⸗ 
lbipten Gruben hölzer und Schneidewaaren ſoll vergeben werden. 
Hierauf bezügliche Preisofferten find bis zum 10. Juni c. 

i unserm Bureau, wo die Lieferungsbedingungen einzuſehen 

find, ſchriſtlich oder mündlich abzugeben. 

Altoofier, den 20. Mai 1869. 

Die G. v. Kramſta'ſche Bergwerks⸗Verwaltung. 


Zur Engagements⸗ Vermittelung 
. Juli c. empf. ſ. den geehrten Prinzip. u. Herrich., 
Me Stellen fuchenden d. Handels, d. Land: u. Forſtwirth⸗ 
B 0 d. Lehrfaches %., das Verſorgungs⸗Bureau v. R. Heſſe 
ni, Mittelstr. 48. 6957. 


u par Gustav Nördlinger (Shligen: 
und Hirtenſtraßen⸗Ecke) nimmt Beſtellungen zur 
Mahr von Kohlen entgegen. 
Kohlen⸗Niederlage von C. Kulmiz. 


Ve Paterländiſche Feuer⸗ und Hagel⸗ 
Miicherungs = Metien ⸗Geſellſehaft 
in Elberfeld 


Agentur für hier und Umgegend übertragen. 
zur Vermittelung von Feuer⸗ und Hagelverſiche⸗ 
Ae ſcdlaſſen jeder Art empfehlend, erbiete ich mich bereit⸗ 
Jul 1000 zu wünſchende Auskunft auf das Zuvorkommenſte 
Seele 6918. T. Mohaupt. 

dorf bei Goldberg, den 18. Mai 1869. 

h 1 RUN Ton ere ee (Fallsucht) 5 
N va 
plleptische Krämpfe walt de 

re für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 

A Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 

Ich Schon über 100 geheilt. 45, 

TREE eee 


5 


fun 


ienftag den 25. Mai, früh 9 Uhr, werden auf dem Domi⸗ 


dicken Hal 


Heilung der UNE, 
6137. Durch ein leichtes unſchädliches Cur⸗Verfahren befeitige 
ich jeden Kropf, alle Auſchwellungen und Drüſen des 
Halſes, ſerophul. Leiden, Augenübel der Kinder, 
veraltete Halsleiden Erwachſener, die bis jetzt nichts heilen 
konnte, leicht und ficher, Dr. Netſch, 9192 

(Rauſcha) jetzt: Dresden, Ammonſtr. 30 (brieflich). 


FSA UU eee NER ELITE) 
„ + 5 
Handarbeit für Jedermann, 
welche Winter und Sommer geht, ſich für männlichen und 
weiblichen Geſchlechts eignet, ſehr reinlich in jeder Wohnung 
betrieben werden kann und ohne beſondere Mühe einen jähr⸗ 
lichen Gewinn von 360700 rtl. abwirft. = 
Als Betriebskapital find nur rtl. 5 erforderlich. Niemand 
dürfte es bereuen, ſich gegen Franco-Einſendung von einem 
Thaler Information durch das Auskunfts⸗Bureau W. No: 
witzky, Alt⸗Nüdnitz a. O., »in Berlin, eingeholt zu 
haben. 6865. = 


NETT 


in herrlicher Gegend, am Fuße der Tafelfichte gelegen, von der 
Eiſenbahnſtation Greiffenberg in Schl. in zwei Stunden leicht 
und bequem zu erreichen, empfiehlt ſich dem badereiſenden 
Publikum zur geneigten Beachtung. N 1 

Die jüngſt von Herrn Müller früherem erſten Aſſiſtenken 
am chemiſchen Laboratorium in Breslau angeſtellte Analyſe 
hat ergeben, daß der Gehalt des Waſſers beſonders an Stahl 
ein ſehr bedeutender iſt, ſo daß der bisher Wenigen bekannte 
Kurort gewiß bald in Aufnahme kommen wird; er verdient 
neben den berühmteſten Eiſenquellen genannt zu werden. ) 

Seine große Wirkſamkeit in allen Krankheitszuſtänden, 
welche den Stahlgebrauch indiciren, hat der Brunnen beſonders 
in dem vorhergehenden Jahre in einer großen Anzahl vonn 
Fällen genügend erwieſen. 7 : = 
Vorräthig find alle gangbaren Mineralbrunnen; alle Fünfte 
lichen Bäder (Fichtennadel-, Sool⸗, Malz, 2c.) werden auf 
Wunſch ſofort hergeſtellt. Täglich friſche Molken. N 


Uterusdouche. 


Auch zum Sommeraufenthalt für Geſunde empfiehlt ſich 
Schwarzbach, da die Gegend ſehr anſprechend iſt und zu 
1 bequemen und reizenden Ausflügen Gelegenhei 
ietet. i 

Als Badearzt fungirt der in Wigandsthal anſäßige prakt. 
Arzt Herr Dr. Hirt, und kann eine Bades oder Trinkkur nur 
nach vorhergegangener Beſprechung mit demſelben unternom⸗ 
men werden. 


Eröffnung der Saiſon am 1. Juni. 


Gefällige Anfragen in Betreff der Wohnungen beliebe man 
bei der zunehmenden Frequenz des Bades vor der Ankunft 
an Herrn Dr. Hirt in Wigandsthal oder an den Unterzeich 


neten zu richten. 
5502. Willhelm, Badebeſitzer. 


— 


Ein Kaufmann, der das Berliner Geſchüft, 
insbeſondere die Lampenbranche, gründlich kennt, 
ſucht die Vertretung einer leiſtungsfähigen Glas⸗ 5 
hütte für Berlin. Beſte Referenzen event. Cau⸗ ß 
tion ſtehen zu Gebote. 7 

Gefl. Offerten sub R. 5049 befördert die An⸗⸗ 
noneen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


er Dem geehrten reiſenden Publikum wird hierdurch der an Station Jan nowitz gele⸗ . 
gene Gaſthof „zur Hoffnung“ 1 empfohlen. a 
Fremdenzimmer billigſt, L Lagerbier vom Eiſe, Speiſen gut; zur Unter 


ballung: Billard, Pianino im Speiſeſaal und Kegelbahn im Garten. 


Reizende Fußparthien, als: Bolzenſchloß, Falkenberge, Münzenthol, Non 
ſengarten u. ſ. w. binnen einer Stunde zu erreichen. 0 
6947. SELLER 


4 
bei Pleß, Oberſchleſien. \ 1 


. e am 17. Mai. 
| 


Mannen-, Sitz⸗Douche⸗ und Sooldampfbäder. 


5 Beſtellungen auf Wohnungen, Badefatz, concentrirte Soole, Brunnen und Sen Soolſeifen nimmt 
entgegen 6867. die Bade⸗Verwaltung. 


0 
| 
Norddeutscher Lloyd. 7 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahr! 


von Bremen nach Newyork und Baltimore. 


D, Bremen Mittwoch 26. M nach Newyork via Havre 
X b. Donau Sonnabend 26. Mai „ Newyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 2. Jun „ Baltimore „ Southampton 
D. Hermann Sonnabend 5. Juni „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 9. Juni „ Newyork „ Havre 
D. Union Sonnabend 12. Juni „ Newyork „ Southampton 


| 25 und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
| age: Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Lenden 55 Thaler Preuß. Couail 
IE Datlage:Preife nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendec 35 Thaler Preuß. Courant. N 
Fracht K 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 4 5 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 4: 
Oräsemann. Director. a. Potern, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung eoncofontt 
3820 : General⸗Agent Leopold Goldenring in Bofen. 1 
— tE;?;!4u ßx5ẽ³ ðꝭt§?d,xrx?ß§᷑̃ͤĩʒ⁊ ͤ —Am.—g— 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Artien - Gefellfchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 4 
a4 „ 
Hamburg und New Bork, f 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Germania, Mittwoch, 26. Mai 
Teutonia, Sonnabend, 29. Mai 


Sus sro 


R 
Eimbria, Mittwoch, 2. Juni Ei 
Weſtphalia, do. 9. Juni 8 


Die mit * beseichneten Schiffe laufen Havre nicht an. “ae 
aagenreifer, Erſte Tune 2 1 rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert, rtl. 55 
Fra 2. — pr. amb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordingire Güter nach Uebereinkunft. 10 
Stieſporto von Sr nach 125 er Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Damyfſchiff 7 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 0 5 
ſowle bel dem für 5 E. Schließung der Verträge fürs vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten a a 


C. Platzmann in Berlin, „ 7 und Louiſenſtraße 1 


1733. Meine feit über 30 Jahren geſammelten Erfah⸗ 
tungen, Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, 
Drüſen, Seropheln, offene Wunden, Mheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus dem verdorbenen 
Blut entſpringen, gründlich zu heilen, theile ich auf 
frankirte Anforderungen unentgeldlich, mündlich 
und ſchriftlich, mit und ſollte kein Kranker die Hoff⸗ 
tung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


e. In der Zeit vom 1. bis 15. Juni c. fährt ein leerer 
Möbelwagen von Hirſchberg oder Warmbrunn nach Bres⸗ 
lau, Hierauf Reflektirende mögen ſich briefl. zur Weiterbeför⸗ 

- hktung in der Expedition dieſes Blattes recht bald melden. 


15. Da ich jetzt das Damen⸗Friſtren beim Hof⸗Friſeur 
dum artwig vollſtändig erlernt habe, fo empfehle ich mich 
| den geehrten Damen zum Abonnements= wie auch Gele: 
| enheits⸗Friſiren hiermit ergebenſt. 
| 


Jenny Richter, Garnlaube Nr. 22, parterre, 
woſelbſt ſich das Telegraphen⸗Bureau befindet. 


Verkaufs Anzeigen. 

0880, Eine im Schönauer Kreiſe gelegene Ackerſtelle, wozu 

l Acer, Wieſe, Obſt⸗ und Graſegarten zus. 24 Scheffel 

ſehören, iſt mit vollſtändigem lebenden und todten Inventar 

 tinderungshalber baldigſt zu verkaufen. Kaufreis 4300 rtl. 

I)) rl können ſtehen bleiben. Das Nähere zu erfahren beim 
1 Gaſthofpächter e Knoblich 


a 
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ler, 
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a gen 
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it 
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& 


Edition 
e Boten. 


15 Das Haus No. 92 in Ober⸗Seidorf iſt wegen Ver⸗ 
Mag sofort zu verkaufen. Worbs. 


1 
ann. Haus = Verkauf. 
a Merungshalber ift Beſitzer Willens fein gut eingerichtetes 
j Me Verkaufslokal in Freiburg, an belebter Straße ge⸗ 
ih bekkaufen. Näheres ertheilt Herr Schloſſer⸗Meiſter 
ein Freiburg i. Schl. 
e Cine Wirthſchaft von 28 Morg. Acker inch Wieſen, 
dien edle dicht an Jauer gelegen, iſt Beſitzer 
iR perkaufen. Das Nähere bei Herrn Fröhlich im 
Rretſcham in Jauer. 


Das Haus Nr. 52 zu Greiffenthal 


nebſt Garten und Acker und eingerichteter Stellmacher⸗Werk⸗ 

ſtatt iſt zu verkaufen. Auch iſt noch zu bemerken, daß in dem 
Orte, ſowie den daranliegenden Dörſern kein Stellmacher iſt; 
desgleichen kann Werkzeug dazu verkauft werden und ein Hypo⸗ 
theken⸗Capital darauf ſtehen bleiben. Das Nähere iſt 100 asche l 
beim Stellmachermſtr. Seifert in Antoniwald, Kr. Loͤwenberg. 


6915. In einer Kreisſtadt Niederſchleſiens ift eine neugebaute 
Schmiedewerkſtelle mit zwei engliſchen Feuern, nebſt maſ⸗ 
ſiwem Gebäude mit Cementdach, darin elf Stuben, nebenan 
roße Wagenremiſe, großer Hofraum und Vorplatz, zu jedem 
Geschäft, hauptſächlich für Gerber, da fließendes Waſſer in 
nächſter Nähe, Wagenbauer und ſonſtige Fabrikanlagen ſich 
vortrefflich eignend, veränderungshalber fort zu einem ſehr 
mäßigen Preiſe zu verkaufen. Näheres theilt mit Be 
Fr. Schmidt, Hellergaſſe 24. 

6852. Brauerei : Verkauf. Be 
Eine im beiten Betriebe befindliche ar 
Brauerei mit Ausſchank 8 

in einem 10 Minuten von der Bahn gelegenen Dorfe iſt in 
Folge Ablebens des bisherigen Beſitzers mit ſämmtlichem tod⸗ 
ten und lebenden Inventar aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren R. A. Wirbel 


Co. Haynau. 
Haus ⸗ Verkauf. 


6859. 


Ein Haus, eine Viertelſtunde von Hirſchber gelegen, gut 3 
im Bauzuſtande, iſt zu verkaufen. Näheres ertheilt 
der Maurermeiſter A. Böhm in Hirſchberg. 


6255. Ein Reſtgut von 17 Morg., Gebäude gut, Feld und 
Wieſe eben, in einem Stück, mit voller Ausſaat, zu verkaufen; 
Hirtenſtr. 17. BR 


6857. Eine hierfelbft am Fuße des Cavalierberges 
in ſchönſter Ausſicht auf das Rieſengebirge gele- 
gene, neu erbaute „Villa“, welche im Hoch⸗par⸗ 
terre 5 Piecen nebſt Balcon und Veranda, im obe⸗ 
ren Stockwerk 6 Piecen nebſt Balcon und im 
Souterain 6 Piecen enthält, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Dieſe Beſitzung iſt mit einer Gartenfläche 
umgeben und einem Brunnen verſehen. 2 
Nähere Auskunft ertheilt darüber der Nendant 
Wiegandt hierſelbſt. Hirſchberg. 
8 Verkaufs⸗ Anzeige. 
Ich beabſichtige, meine No. 207 zu Mittel⸗Grunau belegene 
Gärtnerſtelle von 35 Morgen Acker und Wieſen mit ſämmt⸗ 
lichem Inventarium zu verkaufen. Wittwe Meißner, 
7008. Das Anenhaus No. II zu Voberröhrsport, nebft 
dem dazugehörigen Grundſtück, ca. 13 Scheffel, bin ich Wil⸗ 
lens aus freier Hand zu verkaufen. Geisler 5 
PPP 1 an 2 5 
7009. Das Haus, Prieſtergaſſe No. 16 in Hirſchberg, i 
aus freier Hand zu verkaufen. Be 


7067. Ein maſſiv gebautes Wirthshaus mit Tanzſaal un 
Kegelbahn, freundlich gelegen, nahe bei Goldberg, iſt ſofor 
verkaufen. Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufman ö 
in Goldberg. h a 


3 
Fe 


. — 


” Nicht zu iberfehen! ie 

Eine Brauerei und eine Schanfwirth- 
95 aft ſind unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Ein Gütchen von 70—100 Mor⸗ 
gen wird zu kaufen geſucht, auf guten Boden u. 
guten Bauzuſtand wird geſehn. Näheres zu er⸗ 
fahren beim Buchbinder u. Commiſſionair Ernſt 
anke in Adelsdorf, welcher ſich zu ferneren 
Aufträgen beſtens empfiehlt. — 6955.4 


K le ert Verkauf 


Mein gut eingerichtetes Schuhmacher⸗Geſchäft, mit 
tender Kundſchaft, bin ich Willens bald zu verkaufen und 

du übergeben. Verwittw. Schuhmachermſtr. Vogt. 

5 Jauer, Königsſtraße 1. 


755 Mühlen⸗Verkauf. 


Wegen eingetretenem Todesfall der Hausfrau beabſichtigt 
deer Beſitzer einer Windmühle, (1 Meile von Neumarkt,) dieſelbe 
mit todtem und lebendem 19 0 ſofort zu verkaufen. Zur 
Mühle, die einen franzöſiſchen Mahlgang 0 gehören 19 
Morgen Acker, Weizenboden, der, 1 die Mühle ſelbſt, ganz 
nahe am Haufe gelegen iſt. Die Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude find. 1866 und 1867 ganz neu und maſſiv erbaut wor: 
den. 3000 Thlr. 90 0 auf Hypotheken ſtehen bleiben; An⸗ 
zahlung 15002000 Thlr. — je nach Uebereinkunft. Auch it 
der B Beſtger geneigt, eine andere Wirthichaft dafür einzutauſchen. 
Näheres iſt zu erfahren beim Gerichtsſchreiber Fellmann in 
Zieſerwitz bei Neumarkt. 


5 6925. Eine Stelle mit circa 52 Morgen gutem Aer und 
Wieſe, dicht in der Nähe von Hirſchberg, iſt baldigſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen Die Gebäude be⸗ 
finden ſich im beſten Bauzuſtande. Das Nähere iſt zu erfahren 

in No. 149 in Kunnersdorf bei Hirſchberg. 


7037. Ein Reſtgut von 44 Mor en, 1 Meile v 15 e 
mit guten Gebäuden, iſt preſamäßig“ mit ca. 1500 rtl. A 
zahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

n der Inſpektor Ebenen in Jauer. 


D Gefchäfts = Verkauf. 


Ein Spezerei⸗, Eiſen⸗ & Kurzwaaren⸗Geſchäft in 
einer Provinzialſtadt, mit Bahnverkehr, frequent u. gute Lage, 
iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen, Gefällige Offerten 
nimmt die Expedition des Boten unter Chiffre A. mw. 25 
u zur ui mn S4 : 


Ei 
held, m. a 7 Sm U. 1 810 Räumlichk,, ſchönem 
W a, O. 2 ev. Geiſtl., gut. Schul., 1 Arzt, niehr. hohe 
7 Sen. wohnh., Poſt⸗ Erped., 2 Bahnhöfe, Chauf, iſt preis⸗ 
Ei 1 5 m. wenig Anz. ſofort zu verk. Näh. b. Bel. Weißenborn, 
a riedersdorf, Kr. Lauban. Gleichzeit, werk, derſ. 100 Schock 
pres gekr. Zentn. Kraut. 


Me Eine Schmiede, | 


8 Ihnweit vom Dominium, iſt wegen Kränklichteit des Beſitzers 
1900 zu verkaufen. Das e bei Dittmann, Korn⸗ 
5 laube, zu erfahren. 


7044, Eine kupferne Pfanne, 3 Fuß lang, ziemlich neu, 
i zu verkaufen . Hirtenſtraße 17. 


— 


0 8885 Poſteinzahlung zu beziehen durch J. 


ee Rigaer Tonnenlein, 
beſte Waare, 
oberſchleſiſchen Sacklein, 
ächt franzöſiſche Luzerne, 
amerikauiſchen Sprerdeyabu ai 
rothen Klee, 
Klumpenfutterrübenſaamen 

empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


7039. Ludwig Koſche in Jauer. 


7055. Verſchiedenes Seiler⸗ Handwerkszeug iſt billig z 
verkaufen. Kilian jun., Schloſſermſtr. äuß. Schildauerſtt, 


Neue engliſche Matjes ⸗ Hering, 


empfingen und empfehlen 
7073. C. Brendel & Co. 


7033. Schränke, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 115 
161 ſchoͤne Marktkaſten find bis Johanni umzugshalhg 
illig zu verkaufen bei verw. Fränkel, dunkle Burgittait 
im Haufe des Kupferſchmiedemeiſter Herrn Grijtmann. 


Talois⸗ und Leder: Weſtenkettal i 


ſind neu angekommen und billig zu haben bei 

J. Zimmermann, Uhrmacher, 163 
7048. Bahnhof in No. 80, gegenüber den „drei Ban 5 
7031. | 


Dünger⸗Verkauf. 

Mittwoch den 26. Mai c., Vormittags 11), Uh 

beabſichtige ich eine bedeutende Quantität guten Stalldüng 

meiſtbietend zu verkaufen, Bi e einladet . 
C. Kriegel, Sechsſtätte No. 3, 


85 Gutes Heu und Grummet 


zu 3 auf dem Dominio Sericbell 


Königl. Preuß. Frankfurter 
Stadt: Lotterie. 
Gulden 100000, 100000, 50000, 25000 f 
| zc ꝛc. Ziehung 1. Klaſſe 9., 10. Jun 1 
½ Loos Thlr. 3. 13., ½ Loos Thlr. 1.22% 
½ Loos 26 Sgr. empfiehlt bei reeller, ven- 
trauenswerther Bedienung: 

Moritz Paul Braunſchweig / f 
Frankfurt a. Main. 
e Ziehungsliſten und jede Auskunft 
3 Be 1 


Frankfurter 2 


Ziehung den 9. und 10, Juni 1869, 
a rtl. 3. 13 for. Getheilte, im Verhä 


otterie. | 


Originallogſe J. { 
Itniß Fer, aue 

„G. Kämel, 
Haupt⸗Collecteur in den i 


N f f 

f Selbſtanfertigung von Schürzen, empfingen wieder in neueſten 

Muſtern Wwe. Pollack & Sohn. 

Neue böhmiſche Bettfedern WE ä 

in hößter Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 6971 

ie Hirſchberg, Garnlaube No. 28. Lippmann Weisſtein. 

| Jaconas- und Percal-Roben, 

"Es Piquee’s, Moezambiquee’s | 
teichfter Auswahl empfiehlt 8 

. — Cart Henning. 


Daze und Mull ill Gardinen, Nonleaug, a 


. Teppiche und Wachsdecken 
n großer Auswahl bei 
f Jose Eingel in Warmbrunn. 


N r Fleisch- Extraet ans Sid- Amerika 


(Eray-Bentos) 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


esse Ersparniss für Haushaltungen. 


N 8 5 b 
BE BT NEAR EP ERNEUT TERN 


genblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
reitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
tkung für Schwache und Kranke. i 
dene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 2867 und Havre Ausstellung von 1868. 

ur acht wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron . 
ig und Ir. M. v. Pettenkofer versehen, 

DETAIL- PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND ı A 
" engl. Pfd.-Topt ½% engl. Pfd.-Topf engl. Pfd,-Topf / engl. Pfd,-Topt Su 
Ihr 8 5 Sgr. a Thlr. I. 20 Sgr. a 22 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 

Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, und 
in der Droguenhaudlung von A. P. Menzel. 


Drabt-Fenfter:-Ga 


an) Bu ſowie Cylinder⸗Draht⸗Gaze in allen Nummern ee billigſt: 


5 5 


ä 8 Die Drahtweberei von Ludwig Müth in Seal 


Ei ER, 95 Kun 


ms Von ächt ſteyer'ſchem, ſowie von beſtem Gußſtahl Gras: und Getreideſen 


%% Eiſerne Gartenmöbel 


m N Wollene Schlafdeck en, 


weiß und couleur, empfehlen in großer Auswahl Silit £ 
i l Wwe. Pollack 8 Schi 1 


Thybet⸗ und Purpur⸗ Steppdecken 


zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 


Joseph Eingel in Warmbrunn. a 


Die Eiſen⸗Handlung von Hellwig & Bethke, Bunt 


in größter Auswahl und zu billigen Preiſen empfiehlt: 


6751 1869 er Natürliche Mineralbrunnen: 
Paſtillen, Brunnenſalze, Molken⸗ Präparate, Bade⸗Ingrediencen, Mutt 5 
laugen, Sool⸗Seifen, Fichtennadel⸗Extrakt, Seeſalz, med. Sebertbrong] ſouk 


künſtliche Mineralwäſſer 
aus den Fabriken von Dr. Struve & Soltmann und Apotheker Jonas. 


Bei Abnahmen mehrerer Flaſchen die billigſten Preiſe. 2 1 
Hirſchberg. F. Pücher. 


at 
erhielten neue Zuſendungen und empfehlen ſolche unter Garantie für vorzügliche Schneide 
np Sicheln, ächt Naxos⸗Schmirgel⸗ u. Wetzſteine, ächt bairiſche Wetzſtel 
in allen Sorten zu den billigſten Preiſen. 0 
Numpelt & Meierhoff, Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25,7 


>, Fenſter⸗ Gaze a 
von Drahtgewebe, in verſchiedenen Breiten und Farben, ee 
billig Wwe. Pollack & Sohn. 


Glück auf!! Thaler 100,000 baares Geld, 


| 

ſowie weitere Hauplpreiſe von ev. Thlr. 60,000, 40, 000, 20,000, 12,000 „ 

O. Amal 8000, Amal 6000. Amal 5000, Amal 4000, Amal 2500, "al b 

2000, 23mal 2500, 1O5nal 1000 2c. ꝛc. bis abwärts 12 Thlr. müſſen gewonnen Weide 

in der 2 5 der königl, Regierung fich een Lotterie in Frankfurt a. Main. Ei 

0 as Gewinnſtverhältniß iſt ein fo günſtiges, daß 22,400 Looſe mit einem der obigen 5150 zu 
Vorſchein 1 en müſſen. Die Gewinne werden ſofort nach Eutſcheidung ausbezahlt, 

Die Gewinnziehungen beginnen ſchon am 10, und II. Juni und empfehle hierzu gegen ge i 

bung; Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages Ganze Looſe a 4 Thaler, Halbe a 2 Thaler, Vert A 
a 1 Thaler. (Pläne und Liſten pünktlich.) Die allbefaunte Glücks⸗ Collecte von. 

Gustav Schwarzschild in Hamburg. 


6898. „Pünktliche verſchwiegene Bedienung.“ 


rie nunmehr im Königreich 


Preußen erlaubt iſt. 


Spielen in der Franff. Lotte⸗ 


Ausdrücklich bemerke, daß das 


wird in 24 Stunden durch meine Ka⸗ 

tarrhbrödchen radikal beſeitigt; die⸗ 
ſelben ſind in Beuteln a 3 Sgr. bei Hrn. 
J. C. Thieme in Harpersdorf zu haben. 
Berlin. Dr, H. Müller, pr. Arzt. 


ald und billig zu verkaufen: 
A bollſtändige Schaufenſter, 2 große eiferne Fen⸗ 
ſterladen, 1 große eiſerne Thür bei 

. Eduard Bettauer. 

ö Für Angler: 
Fiſcherſtöcke, 3-, 4- und 5theilig, zum Zu⸗ 
5 funmenfipieben, vollſtändige Angelſehnüre, 
‚engliiche Angelhacken, Geſiederangeln, 
Seldenwurmdarm, Borfächer, Köder ꝛc. 
Hirſchberg. F. Pücher. 


te 7040 Eine Dachrinne (Lehrbaum) 36 Fuß rh. Jang, iſt zu 
1 verlaufen bei Bauer, Müblgrabenſtraße 12. 
76209, Senſen, Sicheln und Strohmeſſer in bekannter Güte, ſo⸗ 


Ihe auch ee aller Art empfiehlt 


3 db. Mehwald, Zeugſchmiedmſtr. in Löwenberg. 
i 8 Amſterdamer Original⸗Prämien⸗Looſe, in deren 


\ S. Jacob Stahl, Fahrgaſſe 23. 
« Einen Vofſigwagen, 90 tr. Tragkraft, verkauft 
6080 Bauer Marx in Ober⸗ Berbisdorf. 
l. Vorrath e Möbel empfiehlt 

Ir 5 Julius Martini, Tiſchlermſtr. in Warmbrunn. 
100 peiſe⸗ und Futterkartoffeln, wie auch Nunkel⸗ 
rüben Verkauft das Wilton Gut in een 8 


2 233: 7 
c Frankfurter Lotterie. 
li auf Thlr. 100,000 baares Geld, 
N. 30 Gdlete Haupttreffer von Thlr. 6b. 0 0, 50,000, 
N Gde. „25, 00, 20, 000, 12.000, 2 mal 
Ad 2 mal 8000, 2 mal 000, 2 mal 5000, 
„14000, 3 mal 2500, 12 mal 2000, 23 mal 


100. 5 
N >00, 105 mal 1000 2c. 2c., müſſen unbedingt gewonnen 
ana 


erden, deren Gewinnziehungen 
zu OR am 9. 10 und 11. Juni d. J. 
ve emen 
Ae gezogene Loos muß unbedingt einen der 
1 Gewinne erlangen. N 
ame Lotterie bietet dem Einleger ſehr viele Vortheile und 


Zt Jedermann gewiſſenhaft empfohlen werden, der 
le einen Glücksverſuch machen will. 


Sallogje . und Y, verkauft und verſendet 
G. H. Blaſius in Schönau. 
Lotterie: u. Verſicherungs⸗Agentur⸗Geſchäft. 


* N 


975 5 . 
Kein Zehnfchmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm- 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 


J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


i Herren: A Edom in Hirſchberg, N. 
f berg, Ludw. Koſche in Jauer, 


G. 


Neue Matjes⸗Heringe 

empfing und empfiehlt zus 

in ſehr ſchöner Qualität 

Gustav Scheimert 
in Jauer, Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke. 
Roß⸗ und Hand⸗Mühlen⸗Verkauf. 


7019. In Liegnitz, im Biſchofhofe, ſind billig zu verkaufen: 
1. Eine aus ſtarkem und kernfeſtem Holze erbaute Roßt⸗ 
mühle (Göpelwert) mit einem Mahlgange, verbunden 
mit einem Stampfwerke. 
2. Eine große, ganz neue Handmühle. 


7027. Ein engl. Polyſ.⸗Concert⸗Flügel (Eiſenplatte), 5 
Ober⸗ und 6 Unterſpreitzen, ſowie tafelförmige Inſtru⸗ 
mente, mit und ohne Eiſenplatte, ſtehen äußerſt billig zum 
Verkauf beim Seifenſiedermeiſter Schmidt in Löwenberg. 


1. Gewinnziehung 
D K&10. Juni 1s69. 


Grosse Frankfurter Lotterie, 


von der Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 
4 Gesammt-Gewinne Eine Mill. 280.980 


Gulden, vertheilt in 6 Ziehungen mit Gewinnen von 
f Gulden 20, 000, 100,000, 
50.000, 25,000, 20,000, 
15.000, 12,000, 10,000 ete. 
Ein ganzes Loos kostet Rthlr. 3. 13 Sgr. 
„ halbes „ 5 5 1. 22 „ 
„ viertel „ „ „ — 26, 
Ziehungslisten prompt zugeschickt, Plan gratis. 
4 — Aufträge nimmt entgegen [6620] 


M. Morenz in Frankfurt a. M. f 


. Gewinnziehung 
9. 10 Jun 1865 


Sommer ⸗ 


zu verkaufen auf dem Dominio Ketſchdorf. 


Eduard Sachs ſche Magen: und 
855 Lebens ⸗Eſſenz. ; 
2 Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, Hi in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
- und 7%, for., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei R. Ertuer, in Hermsdorf u. K. bei 
Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904 


= 
2 Sommerflee, 

jetzt geſäet, oder zwiſchen den ſchlecht ſtehenden gewöhnlichen 

Klee geſäet, giebt dies Jahr noch vollſtändige Grünfuttererndte; 

auf den Morgen 8 Pfund. 

| Seradella, 

wählt auf dem fchlechteften Boden und giebt à Morgen 4 


Fuder Grünfutter, empfiehlt 5 . 
“= die Saamenhandlung Guſtav Strauwald in Liegnitz. 


8 6966. Dom O ber-Jaltenbain verkauft nad der Schur 
circa 200 Stück Brack⸗Schaafe. 


5 6991 1 Hobelbank zu verkaufen in No. 3 an den Brücken. 
6950. Ein wenig gebrauchtes Maha oni⸗Meublement 
für ein Anm iſt billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


„Anerkennung und 
Wiederbestellung ö 

der Apotheker N. F. Daubitz'ſchen 

Fabrikate, Magen⸗Bitter und Bruſt⸗ 


gelée. )!“ 
Geehrter Herr Daubitz! a 
(Im Auszuge.) Da Ihr vorzüglicher Magenbitter 


worden iſt, jo erſuche ich Sie (f. Beſt) Achtungsvoll, 
Coloniſt H. Cordon, Ahmſen, Amt Hafeline bei 
Osnabrück, den 6. December 1868. — Herrn Apo⸗ 
theker Daubitz in Berlin. Von der Wirkung Ihres 
Bruſt⸗Gelce ſehr erfreut, möchte ich Sie um ba'- 
dige Zuſendung von noch 3 Flaſchen gegen Nachnahme 
erſuchen. Achtungsvoll, Friedrich Künne, Leipziger⸗ 
900 11. Reudnitz b. Leipzig, den 6. December 
808. 6982). 


Die bekannten Niederlagen halten ſteks Lager davon. 5 


156. Frankfurter Stadt⸗ Lotterie, 
I. Klaſſe am 9. und 10. Juni a. c. ½ a rtl. 3. 13, — !], 
rtl. I. 22, — „ a 26 fgr., ſowie auf alle ſechs Klaſſen 
rtl. 51. 13, find gegen portofreie Einſendung des Betrages 
oder per Poſtvorſchuß 810 1 

5 an 


; { Saupttolletteu Schillerplatz Nr. 10 in Frankfurt g. M. 
vergütung. Pläne und Ciften gratis. 


Sieh 


für meinen Vater ein unentbehrliches Getränk ge⸗ 


Jede zu erwünſchende Auskunft ertheile gegen 5 


6701 nnafrn 

Hausfrau, 
welcher an Eleganz ihrer Möbel viel gelegen iſt, 
Erfahrung jedoch alle noch jo angeprief 
8 nen Möbelpoliturfirniſſe, welche die M 
bel nur ruiniren, meidet, wird die bis jetzt 
es rühmteſte, feinſte, die Politur nährende u 
erhaltende 


2 Pariſer Möbel⸗Politu 


= beiteng empfohlen. Dieſelbe erzeugt bei Gebrauch u 

einigen Minuten einen überraſchend feinen, bleibenden) 
l klaren Glanz auf allen polirten Möbeln, und kann dee 
AUnſchädlichkeit halber ruhig jedem Dienſtboten zur 
Benützung anvertraut werden. 5 BE; 
E, Eine Originalbüchſe, zum Aufpoliren der Möbel einer 
2 Zimmereinrſchtung genügend, koſtet nur 10 Sen . 
8 Allein zu beziehen 


durch Waul Spehr in Hirschberg 2 
6887. Zwei Kutſchwagen, 5 


ein Lederplanwagen und ein halbgedeckter a 
die ſich beſonders für Lohnkutſcher eignen, ſtehen zum Neis 
auf dem Dominio Waltersdorf bei Kal, 
6969 Den Herren Landwirthen empfehle ich rich 
tig conſtruirte ſehwediſche Milchbeckk 
in größter Auswahl. H. Liebig, Klempit 
Hirſchberg, Burgthor u. lichte Burgſtraßen⸗ ol 


— Zu 91 ted 
Ziehungen der 
Preuß. = Frankfurter Lotterie 
mit 


Jeder 


Gewinne 319 Prämien > 
1 Million 780,920 


1 eingetheilt in ſolche von: 
Gulden 200,000; eb. 2 a 100,000; 50% %% 
25, 000; 20,000; 15,000; 12, %% 


erluſt nx; 


e pan 
voll il! | 


Samuel@oldsechmi 
Hauptcollecteur 

in Fraukfurt a. M. 
Döngesgaſſe 14. 


NB. Briefe u. Gelder 
erbitte mir franko; 
letztere können auch 
per Poſteinzahlung 
= od. durch Nachnahme 
berichtigt werden. 


Ganz nen! Wichtig für Raucher! 
8 5 Eity -Spiken, 2 
genannt Bismarck⸗Mundſtücke. 
Dieſelben verhüten das Naßwerden der Cigarren und ge⸗ 
tten, letztere bis zum Reſt auch ohne Spitze bequem zu 
chen, Für die Lippen bieten ſie angenehmen Schutz. 
In Hürfhberg l. Schl bei Edmund Bärwaldt. 
en ne ᷣͤ——.,. —.. . — 


Kräftige Runkelrübenpflanzen 
8 (Non plus ultra) 

find zu haben in 
7000, Madame Seidel. 


2763. 
ö Zahnſchmerzen 
file immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Jahre hohl und an⸗ 
geſteckt find, fie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
Flombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. Hickstädt, 
Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 fgr. bei A, Edom in Hirſchberg, 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


l., Mauer Ziegeln 


find a Tausend mit 7 Thlr. excl. Zählgeld in der Ketſchdorfer 
Dominial⸗Ziegelei zu verkaufen. 2 5 


 RERSERDSETLPLBLODBSDPPELFBRIEER 
8043. Frankfurter u. ſonſtige Original⸗Stgats ch 
80 N find in Preußen zu ſpielen geſetzlich S 


100,000 Thaler 


5 Haupt: Gewinn. 
ie neueſte von der Hohen Regierung genehmigte 
gelb -Verloofung beginnt in aller Kürze und kann die 
ung an derſelben um ſo mehr empfohlen werden, 
9 8 bei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte der 
a im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von ev. 
aler 100,000 — 60,000 — 40,000 — 20,000, 
— 13,050 — 10,000 — 8,050 — 6,000 ꝛc. 2c. ge: 
zogen werden müſſen. 
Zu der ſchon am 10. dieſes Monats beginnenden 
Isen Ziehung koſten: 2 g 
Ganze Original⸗Looſe nur Thlr. 4. 
Halbe 2. 


Viertel „ e 
en unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand⸗ 
ober Na wird geneigte Aufträge gegen Einſendung 7 
. achnahme des Betrages ſofort ausführen und Der: 
mn der dane gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 
a 100 den Laos ⸗ Inhabern prompt übermitteln. Wir ver: 
ER Auf ae Gewinne nach jedem Orte oder können folhe 7 
Ben. unſch der Theilnehmer durch unſere Verbindun⸗ © 
in in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; 58 
ad genießt ſomit durch den direkten Bezug alle Vortheile. 
08 10 0 die noch vorräthigen Looſe bei den maſſenhaft & 
0 Hin enden Aufträgen raſch vergriffen fein dürften, ſo 
65 e man ſich baldigſt und direkt zu wenden an 
5 8 Bottenwieser & Co, 
an und Wechſelgeſchäft in Kemıburg, 
C 


ech c 


1 7 5 


PP 


De 


PS 
2 


2323 


SEBEP2D 


BBE 


22223 


Der Wahrhei 


Häusler's Weinhalle. 


ei; 8 mer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskau: 


6 RR: 
t die Ehre! 
Meine Frau litt bei ihrem vorgerückten Alter bereits 
vier Jahre an Gicht an den Kuieen bis zu den Fußt⸗ 
gelenken, es ſteigerte ſich die Geſchwulſt ſogar ſo weit, 
daß die Beine aufbrachen. Nichts wollte gegen 
dieſes böfe Leiden helfen, bis meine Frau ihre Zuflucht 
zu den N Geſundheits⸗ und Uni⸗ 
verſal⸗ Seifen nahm, und durch deren Gebrauch 
nun wieder vollſtändig geſund geworden iſt. 
a fühle mich verpflichtet, hierdurch meinen wärmſten Dank. 
dem Erfinder dieſer Seifen, Herrn Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz Nr. 6, für die vorzüglichſten 
Dienſte derſelben bei den Gichtleiden meiner Frau 
auszuſprechen und dieſe Seifen ähnlich Leidenden auf 
das Beſte zu empfehlen. 

Reimswaldau bei Waldenburg, December. 

G. Reimann, Gutsbeſitzer. 


J. Oschineky’e 
Gefundheits⸗ und Univerfi alſeifen 


A find zu haben in Sirſchberg bei Wanl Spehr. Bel: 
kenhain: Marie Neumann u. G. 0 nuke. Bunzlan: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friebeberg 4 .: 
2 en Friedland: H. Ismer. 0 O. Arlt. 
Greiffenberg: E. Neumann Hainan: H. Ender. Ho⸗ 

heufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 4 
Lanudeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig, Lauban : 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben : 


Neurode: F. Wunſch. Rothenburg: 
St. Schneider. Sagan L. Linke. Schönau! A. Weiſt. 
allroth. Sehweidnitz: G. Op., 
C. G. Opitz. 1698 


ax C. Wahl. 


Schönberg: A. 
Greiffenberg. Striegau ı 
J. Heinold. 


Ba Seino. 2 2. > Moser 
Die Dominial-Ziegelei Dber:Schon: 
dorf bei Greiffenberg verkauft Mauerziegeln. 
6882. Fr. Zobel, Rittergutsbeſitzer. 


5546. Bettfedern in reeller Waare, zu billigen aber em 
Preiſen, bei J. C. Völkel in Heriſchdorf. 
Pre e 

Das große Loos 
von Zweimalhunderttauſend Gulden, 
ſowie weſtere Gewinne von fl. 5% % ; 25, 
mal 20,000 ; Smal 15,000 ; Emal 10,000 0, 
kann man auch diesmal wieder erlangen in der von 
Königl. Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in 
der ganzen Königl. Monarchie erlaubten Frank: 
˙furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Clajje # 
ſchon am 9. und 10. Juni ſtattfindet. Der Unterzeich⸗ 
nete hält hierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collekte, 
mit ganzen Looſen a Thlr. 3. 13, Halben u Thlr. 
1. 22, Vierteln a 20 Sgr. (Pläne und Liſten gratis“ 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens ® 
empfohlen. ; 


Der beſtellte Haupt⸗Collekteur: 
Rudolph Sirauss 
: ; in Frankfurt am Main j 
Durch direkte Betheiligung in meiner Haupt⸗Collekte gez 
4 niet man den Vortheil, von Schreibgeld Berechnung de. 
\ ganz verſchont zu bleiben. . 


RNRouleaux und Gardinenftangen 
u wieder in großer Auswahl und empfehlen billigſt 


Ziegel- Verkauf. 
e 20,000 Stück Mauerziegeln ſind zu verkaufen. 
berg, den 14. Mai 1869. 
A. Böhm, Maurermeiſter. 
Kauf ⸗Geſuche. 
RL ter, modern gebauter, halbgedeckter 
Einſpänner⸗Wagen wird zu kaufen geſucht. 
Von wem? ⸗ſagt die Expedition des Boten. 


Beller's Denkwürdigkeiten von Hirſchberg, 
ſowie ältere Bücher über Hirſchberg und das Rie 
gebirge mit feinen Thälern kauft: 


Die Expedition des Boten a, d. N. 


Altes gutes Zinn kauft von Privaten 

und zahlt die höchſten Preiſe 

g H. Liebig, Klempner in Hirſchberg. 
Forellen und Krebſe werden 

ſtets gekauft im Gaſthof „zur Hoff- 

nung“ in Alt⸗Jannowitz. 


Zu vermiethen. 


Das Verkaufsgewölbe 
der Herren Mosler & Prausnitzer iſt von Jo⸗ 
hanni ab zu vermiethen. [6857] Vettauer. 
6818. Ein großes und zwei Heine Quartiere 
1 


ammenhängende Stuben mit Alkove und Zu⸗ 
rmiethen und bald zu beziehen beim 
Schuhmachermſtr. Beſe, Herrenſtr. 17. 
0 Eine Stube mit Alkove in meinem Hinterhauſe iſt 
bald oder Johannni zu bezi Sau) 


7010. Eine freundlich möblirte Wohnung ſſt zu vermiehen 
Zapfengaſſe No. 9. 


7042. Schützenſtr 33 iſt eine Stube zu vermiethen und ein 


Etr. guter Hopfen billig zu verkaufen. 


6990. In meinem neuerbauten Hauſe ſind noch Stuben zu 
ermiethen und Johanni zu beziel 
a — A. Berndt, Boberberg. 
68. Eine Wohnung von 2 Stuben, Altove, Küche nebſt 
Zubehör zu vermiethen Prieſtergaſſe 10. 


864. Ein vortheilhaft gelegener Eckladen nebſt dazu 
gehöriger Wohnung ſteht auf einer ſehr freguenten Straße 
zu vermiethen und zum 2. 
Portofreie Anfrage bei 


Juli c. zu beziehen. 
„Päsler, Freiburg i. Schl. 


Wwe. Pollack & Sohn. 


Monſe 


7005. 1 Stube zum 1. Juni zu beziehen. 


Perſonen finden Unterkommen. 

7062. Ein tüchtiger Tapezier Gehilfe findet ſofort da, 
ernde Beſchäftigung bei G. Wipperling, Tapezier, 

Hirſchberg. * 
7003. Tüchtige Malergehilfen finden dauernde Beſchälle 
9 115 bei En G. Kameinzki, Maler. Hirſchberg. 
7047. Einen tüchtigen Gehülfen mit vollſtändigem Wet 
zeug ſucht Uhrmacher J. Zimmermaun, Hirſchberg i. Schl 


Drei tüchtige Bildhauergehülfen 
finden bei mir gegen anſtändigen Lohn das ganze Jahr hindurd 
Beſchäftigung. Der Antritt kann ſofort erfolgen. ik: 
6963 Franz Walter, Bildhauer in Liebenthal 
7043. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle (Möbelarbeiter) fl 
dauernde Beſchäftigung beim Tiſchlermſtr. Zimmermann, 
7071. Tüchtige Bauarbeiter können in Arbeit treten beit 

Tiſchlermſtr. H. Schneider im Langenhaufe i 
Ein tüchtiger Tiſchlergeſell findet dauernde Arbeit bei” 
6965. a Kuhnt in Nieder: Fallenhain bei Schönau. 
6844. Geübte Cigarrenarbeiter, aber um 
ſolche, finden in unſerer Cigarrenfabrik dauernde 
Beſchäfligung. J. L. Pariſer Söhne. 
Hirſchberg i. Schl. 1 
& 


Ein fleißiger Schmied, 
welcher geſchickt im Arbeiten und ſolid und beſcheiden in feiner 
Führung iſt, findet alsbald eine gute Stellung in der Papier i 
fabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg i. Schl. 1 


= . 


= I 
8 1 


2  Züchtige e 5 
für Cykloden⸗Mauerwerk ſucht ſofort G. A ef, 
kn bis 18 Sgr. Maurermſtr. 


Zimmergeſellen SE ! 


werden von mir ſofort bei gutem Lohne in Arbeit gell 


und können ſich melden bei 5 5 a 
7063 5 H Tietze, Zimmermſtr. in Freiburg 


. Zimmergeſellen 


erhalten ſofort dauernde Beſchäftigung beim : N 
) I Zimmermſtr. Halke in Laubau 


2 7 = g b 

7070. Ein Brettſchneidegehülfe findet bei gutem Lot 

dauernde Beſchäftigung in der herrſchaftlichen Mühle zu Mh 

waldau. 0 10 

6891. Ein unverheiratheter Schäfer wird zu Johanm en 0 

zu miethen geſucht auf das Freigut e Be 

7002. Eine geübte Putzmacherin, aber nur eine ſolch, 

findet ein baldiges Unterkommen in dem eſchäf 
Pub: und Weißwag ren; Geſch 

von A. Biſchoff in Liebau, 


che noch rüſtig iſt, kann ſich melden auf Luſtſchloß Scholzen⸗ 
ig bei Warmbrunn; auch iſt daſelbſt ein Granit⸗Stein⸗ 
uch billig zu verpachten. 6991. 

0080. Ein junges und gebildetes Mädchen wird in eine feine 
Nftauration einer großen Stadt zu engagtren geſucht. Aus: 
fünft ertheilt Hr. Kaufmann Bärwaldt in Hirſchberg i. Schl. 


Eine tüchtige Köchin, welche die feine Küche 
berſtehen und mit guten Zeugniſſen verſehen fein 
muß, findet bei gutem Lohn eine dauernde Stel- 
lung. Adreſſen und Zeugniſſe ſind sub A. Z. in 
der Expedition des Boten abzugeben. 7057. 


0998 Ein anſtändiges Mädchen — im Nähen, Stricken 
und Wäſcheplätten etwas bewandert — kann als Hausmädchen 
und zur Aufſicht über zwei Kinder von 6 und 8 Jahren zum 
I, Juli a, c. Stellung finden bei 

N. Illgner in Giersdorf bei Warmbrunn. 


6 Zur Führung einer Haushaltung auf dem 
Lande wird eine arbeitsſame und ordnungsliebende 
Peron geſucht. Näheres lichte Burgſtr. 17. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6700, Ein Kaufmann in den 40 er Jahren, verheirathet 
ſucht irgend eine für ihn paſſende Stellung, eine Caution von 
U il kann erforderlichen Falls gelegt werden, auch iſt der⸗ 
Fe nicht abgeneigt, mit genannter Summe ſich bei irgend 

einem Geſchäfk zu betheiligen. : 
I Sefällige Offerten werden franko unter Chiffre A. 15. Wal- 
Deburg poste restante erbeten. 


x 7 Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie ſucht 
ab Verkäuferin oder zur Unterſtützung einer Hausfrau ein 
ı gement. — Gefällige Offerten werden unter der Adreſſe 
1 birſchberg poste restante erbeten. 


1 0 Lehrherr⸗Geſuche. 

1 0 0. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Kaufmann wer⸗ 
e ill (Specerift), ſucht einen Lehrherrn. Auskunft ertheilt 
RE W. Friedemann in Warmbrunn. 
1070 


„ Lehrlings⸗Geſuch. 
3 oe ein hieſiges Spezerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft wird 
18 ME den nöthigen Kenntniſſen ausgerüfteter Knabe als 
3 Aang zum Antritt p. Anfang Juli geſucht. 

h = here Auskunft ertheilt die Redaktion d. Bl. 

4 Ui ben Lehrling kann unter billigen Bedingungen ein⸗ 
| 17 E. Feuſtel, Seiler in Wigandsthal. 
in Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Kürſchner 
i paden, kann ſich melden beim . 7045 
1 Kürſchnermeiſter Lauge in Greiffenberg. 


ehrling, der Luſt hat Schneider zu wer⸗ 
d eintreten bei 

1 Julius Weiſe in Bolkenhain. 
. di en 


{ junger Mann von anftandigen und gebildeten 
en e zu Michaeli als Lehrling in meinem Dro⸗ 
eſchäft ein Unterkommen. 
Geld. 0 Matſchalke in Goldberg, Friedrichsſtraß 247. 

3 Bedingung.) (Offerten brieflich franko.) 


Ir. Ein 
1 de, kann bal 


de tüchtige Viehſchleußerin, 


\ ie meine Buchdruckerei uche ich bald einen Le rling, 
e Neigung hat Sheer zu werden. Hersh bang 8 
von hier ſein und die erſte Klaſſe der Stadtſchule befucht 

C. W. J. n. | 


haben. Krah 
6862. Einen Lehrling nimmt an ns: 
Barbier Ender, Liegnitz, Burgstraße 3%, 


Geſuchet! . 
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat Kellner zu 


werden, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden. j 
Warmbrunn, den 20. Mai 1869, Herrm. Thomas. 


Gefunden. 3 
7007. Einen langhärigen, fhwarz:, weiß⸗ und braunfarbige 
Stubenhund kann Eigenthümer dunkle Burgſtraße No, 3, 
2 Stiegen, zurückerhalten. 8 


1 d p a e 2 
6968. Am 14. Mai ift mir meine weiß: und ſchwarz⸗getigerte 
Jagdhündin abhanden gekommen. Dieſelbe hört auf 3 
Namen Diana. Vor Ankauf wird gewarnt. — 

Schwarz, Gutsbeſitzer in Cra in, Kreis Liegnitz. BR 
7041. Finder eines Kindergürtels (roſa) wolle jelben m 
der Dinglinger'ſchen Fabrik bei Herrn Howgate abgeben. = 


Geld verkehr. 


8 3000 Thaler 


werden von einem pünktlichen Zinſenzahler bald zur 1. Hypo⸗ 
thek geſucht. Offerten beliebe man unter Chiffre L. za. 10 
in der Expedition des Boten abzugeben. 
6681. 1000 1500 rtl. werden zur 1. Hypother bald oder 
Ker c. geſucht. Zu erfragen unter Adreſſe in. . Go: 
Lsberg. 
400 Thlr. ſind gegen hypothekariſche Sicherheit Termin 
Johanni c. auszuleihen, dagegen werden 

1000 Thlr. geſucht. 

Einige Penſionaire ſind bei einer ruhigen Familie in 
Jauer unterzubringen. Näheres in der Expedition der „Un⸗ 
terhaltungsblätter“ in Jauer. 7038. 


Einladun 


gen 
Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen 
im Gafthof zum Kronprinz 
auf 0 den 23. d. M. ſadet ergebenſt ein: 
7069. Der Vorſtand. 


7046. 


e e eee 


Gäſte werden angenommen. 
Sonntag den 23. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
6984. Carl Jeuchner in der u € 
7053. Sonntag den 23. d. Ma ladet zur Tanzmufik freunde 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 
6992. Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmufiß freund: 
lichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 
6999. Auf Sonntag den 23. Mai zur Tanzmuſik u. Flü⸗ 
gel⸗Trio ladet ergebenſt ein Beer in Neu⸗Schwarzbach. 


e Stonsdorfer Brauerei. 


Sonntag den 23. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 


zweites großes Gartenconcert, 
ausgeführt von der Hirſchberger Militär ⸗ Kapelle, 
= Entree a Perſon 1 Sgr. 
6993. Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmufit ein 
C. Seiffert in Lomnitz. 


d. M. zur Tanz: 
A. Sell. 


lat t auf Sonntag den 23. 
musik ergebenſt ein 
nr Vitriolwerk. 


Zukünftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Petersdorf. A. Wagner. 


6989. Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanz muſik erge⸗ 
benſt ein Wehner in Glausnitz. 


7011. Zur Tanzmuſik 


Sonntag den 28 ſten d. M. ladek alle Freunde und Gönner 


hiermit freundlichſt ein 
Schmiedeberg. Feige im Paß. 


Steinmühle bei Goldberg. 


Mittwoch den 26. Mai: 


Großes Militair⸗Concert 
von der Kapelle des Königl. Grenadier⸗Re iments Nr. 7, 
unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 
Herrn G. Goldſchmidt. 

Anfang: Nachmittags 3 Uhr. 
Kaſſenpreis: a Peron 7½ Sgr. 
Billets zu 4 Sgr. find in Goldberg beim Kaufmann Herrn 
8, Nadisch und in der Papierhandlung des Herrn Mo: 
bert Schwedowitz, in Schönau beim Kaufmann Herrn L. 
Püchler, in Conrxadswaldau beim Brauermeiſter Herrn Sie⸗ 
gert und in Neukirch bei der verw. Frau Brauermſtr. Neu⸗ 
hir m 5. 
Sie ein frisches Seidel Bairiſch, eine gute Taſſe Kaffee, fo: 
wie andere Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt fein, 
700 . Max Weber. 


Im Gaſthof „Unter den Grenzbauden“ 
5 in Michelsdorf bei Liebau. 

7001. Sonntag den 23. Mai c.: 
Grosses Concert 


von der Kapelle des Herrn Lahmer. x 
Nach dem Concert: Tanz. 
Anfang 4% Uhr. Entree 2½ Sgr. 

Programms an der Kafle,, 

Hierzu ladet ergebenſt ein Kühn, Gaſtwirth. 


G. Hofrichter's Hotel 
n Berlin, Leipziger Straße No. 131, 
vis-à-vis dem een, de Be im ſchönſten Stadttheil, 

1 


en allen Schle 
Beſte eingerichtetes Hotel und Logishaus zur gütigen 


Beachtung. G. Hofrichter, 


— - ᷑ͥ ·Ä ! —AL—e 


„ 5,40 Nachts. 

75 1,35 früh. 
„40 Nchm. 10,36 Abnd. 

„ 12,50 Nachts 


ort Anſchluß u. Berlin 11,7 Urm. 1, SNachm. 5,52 Nachm. 
to. nach Breslau 11,6 Urm. 1,38 chm. 7,58 Nachm. > 


ern, die Berlin beſuchen, fein auf das 


9,47 Nachts. 


Rebacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein) 


In 1 lee 6,20 frü 
Abg. v. Al RE 8,30 früh. 
In Hirſchber ü 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 750 früh, 31» Nachm. Gier 
nach Schmiedeberg 7°° früh, 6“ Abends. ieee Mm 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 Vorm. Bol 
oſt nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönen; 
rüh. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6% 
5 Ankommende Poſten: BE 

Von Maſwaldau 12° When 72° Abds. Güte 


Di Na 


1 
U 
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Getreide. Markt: Breife 
Hirſchberg, den 20. Mai 1869. 
w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 
rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pft 
224 —2020— 2 81290. 
Mittler 20 27 17 
Niedrigſter. 217 — 215 — 2 31 18 | 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 7 far. 6 pf. 
Butter, das Pfd. 10 Sgr., 9 Sgr. 6 Pf. 
Schönau, den 19. Mai 1869. a 
Der e a Roggen | Gerſte 
Scheffel. ſetl. ſgr. pf. ſrtl. far. pf. rtl. 15 pf. rtl. ſgr. pf. 
öchſten ... 1 SE 3 


Der 
Scheffel. 
Höchſten 


Mittler 1/18 — 
Niedrigſter. 
Butter, das Pfund 8 for. 6 pf. 8 far. 3 pf. 
Breslau, den 20, Mai 186 9. 
Kartoffel-Spiritus p 100 Qurt, bei 80% Tralles loce 1% 
Kleeſaat, rothe fehr feſt, ordin. 8—9 rtl., mittle } 
rtl, feine 11—12½ rtl., hochfeine 13¼ 14% til. MRS 
weiße gefragt, ordinaire 10—13 rtl., mittle 1 
feine 16—17½ til, hochfeine 18 ½—19 ½ rtl. pr. 


